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Der Auftrag lautet: „Kirche ist für die Menschen da“
Pastor Andreas Zander befürwortet die vielen Veränderungen im kirchlichen Raum der Emskommune

Rietberg (mad). Es wird einiges umgegraben in der kirchli-
chen Landschaft Rietbergs. Besonders markant tritt dies im 
Herzen der Altstadt zutage. Denn hier musste noch schnell 
vor Beginn der Brutzeit ein echter Kahlschlag vollzogen wer-

den. Aber auch andernorts tut sich einiges in der Gemein-
de. So wird die Kirche in Westerwiehe ihre Besucher bald 
mit einem besonderen Highlight überraschen und in neu-
em Licht erstrahlen.

An einer Stelle entsteht etwas 
neues, der andere Bereich wirkt 
derzeit wie ein großer Kahl-
schlag und an dritter Stelle 
halten Innovation und Mo-
derne Einzug. Die Menschen 
in der Rietberger Kirchenge-
meinde sehen einige Verände-
rungen. Nicht nur in Sachen 
Anlaufstellen. Zuletzt wurde 
das Pfarrbüro in Neuenkir-
chen geschlossen. Alles läuft 
nun in einem Zentralbüro in 
Rietberg zusammen. „Die 
Menschen hatten sich daran 
gewöhnt, vor Ort Ansprech-
partner zu haben. Über die 
Schließung habe ich mein Be-
dauern geäußert, aber die Ar-
beit hat sich sehr verändert“, 
sagt Pastor Andreas Zander 
dazu. In diesem Zentralbüro, 
künftig im neuen Pfarrheim, 
werden alle wichtigen Bücher 
zusammengeführt. Eine Men-
ge Papierkram, denn nach wie 
vor werden die Taufbücher al-
le händisch geführt. „Gene-
ralvikar Bruno Kresing sag-
te schon Ende der 80er-Jahre: 
Wer weiß, ob manche Daten-
träger in der Zukunft noch les-
bar sein werden? Und Recht 
hatte er, wenn man mal an 
Speichermedien wie Disket-
ten denkt“, erklärt Zander die 
bewahrte Tradition. Im neuen 
Pfarrheim, für das noch eini-
ges zu tun ist in Sachen Fein-
abstimmung mit den Planern, 
wird dann entsprechend aus-
reichend Lagerplatz für derlei 
Dokumente vorgehalten. Be-
sagter Neubau bringt neben 
vielen Möglichkeiten auch ei-
nige Veränderungen: So wurde 
direkt am Pfarrhaus der kom-
plette Garten im wahrsten Sin-
ne des Wortes platt gemacht. 
Das urige Stück Grün musste 
einer geplanten Parkplatzf lä-
che weichen. Einigen Rietber-

gern war diese radikale Maß-
nahme aufgestoßen. War der 
Garten doch zuvor stets groß-
artig von Ehrenamtlichen in 
Schuss gehalten worden. „Nun 
müssen wir aber der Aufla-
ge entsprechen, Parkplätze 
zu schaffen“, erklärt Andreas 
Zander, der die bauliche Ver-
änderung aber auch begrüßt.  
„Wir möchten eine Sichtach-
se auf die Kirche ermögli-
chen, so dass sie als zentrales 
Gebäude wirken kann.“ Ohne-
hin rückt das Thema „Raum 
und Aufenthaltsqualität schaf-
fen“ mehr in den Fokus. Auch 
das geplante neue Pfarrheim 
greift dieses Ziel auf, öffnet 
sich optisch zum Platz vor dem 
Verwaltungsgebäude. Wie der 
Saal, der zu dieser Seite geöff-
net werden kann, später ge-
nutzt wird, werde sich zeigen, 
so der Pastor. „Es wird natür-
lich ein Pfarrsaal sein, aber der 
Kirchenvorstand wird sich ei-
ner weiteren Nutzung nicht 
grundsätzlich entgegenstellen.“
Weitere Veränderungen gibt 
es in Westerwiehe: Derzeit ist 
dort die Renovierung der St.- 
Laurentius-Kirche in vollem 
Gange. Lieferengpässe sorgen 

für Verzögerungen. „Einige 
Lampen waren nicht lieferbar“, 
so Zander. Dabei ist Licht ein 
zentrales Thema: Künftig wer-
den die Wände beleuchtet, un-
zählige farbige LED-Lichter 
werden der Kirche verschiede-
ne Stimmungen verleihen. Be-
sucher können dann via Tablet 
verschiedene Text- und Mu-
sikszenen anwählen. Erleb-
niskirche 2.0 sozusagen. „Das 
ist ein Alleinstellungsmerkmal 
für Westerwiehe“, freut sich 
Andreas Zander schon jetzt auf 
das Ergebnis. Die Idee hatte er 
sich selbst im Sauerland geholt 

und war von der Lichter- und 
Zuspruchkirche sofort begeis-
tert. Doch der große Renovie-
rungsaufwand, der unter ande-
rem auch einen neuen Anstrich 
beinhaltet, mache freilich nur 
dann Sinn, wenn  es gelingt, 
den großen freien Platz  zwi-
schen Kirche und ehemali-
gem Pfarrhaus mit Leben zu 
füllen. Ein Ort der Begegnung 
unter Beteiligung der Kita, der 
Schule und der Caritas, die das 
alte Pfarrhaus gekauft hatte, 
fände Pastor Zander reizvoll. 
Wie schön wäre es, wenn dies 
gelänge.
Überhaupt müsse die Kir-
che wieder etwas näher an die 
Menschen heranrücken, räumt 
Zander ein. Das Familenleben 
habe sich verändert, die Got-
tesdienste seien nicht mehr so 
gut besucht, so der Pfarrer. Co-
rona sei ein Beschleuniger für 
diesen Prozess gewesen. Aber 
Corona habe auch gezeigt, wie 
wichtig Begegnung und Kon-
takt sind. „Ich glaube, dass wir 
ein Angebot haben, das Men-
schen in bestimmten Situatio-
nen gut tut und wir haben den 
Auftrag, für Menschen, die 
Wegbegleitung haben möch-
ten, da zu sein.“

Der Garten am Pfarrhaus musste weichen. Pastor Andreas Zander be-
fürwortet die freie Sicht vor der Kirche.  Fotos: RSA/Addicks

Die St.-Laurentius-Kirche in Westerwiehe wird nach der Renovierung 
in neuem Licht erstrahlen – im wahrsten Sinne des Wortes. 
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Verl/Neuenkirchen (dg). Bekannt wie der 
sprichwörtlich bunte Hund ist er durchaus: 
Seine Filmkamera geschultert dokumentier-

te Friedel Pauleickhoff über lange Zeit das 
Schützenwesen in der Region und darüber 
hinaus, bis hoch ins Sauerland. 

Schützenbruderschaft in Neu-
enkirchen hat, erneut ausge-
zeichnet. Mit dem Verdienst-
kreuz in Bronze, welches nur 
wenige Uniformen schmückt, 
zeichnet die ESG kontinuierli-
ches, beispielhaftes Schützen-
leben aus. Als eine stille, innere 

Enge Verbundenheit zum
hiesigen Schützenwesen

Freude bezeichnete der Geehr-
te sein Gefühl nach der Or-
densverleihung. Mit gleichem 
Elan will er in der EGS zum 
Wohle der Schützentradition 
weiter agieren. Das mensch-
liche Miteinander über Gren-
zen hinweg und gewonnene 
Freundschaften fördern seine 
Begeisterung.

Friedel Pauleickhoff spricht von stil-
ler Freude über seine Auszeichnun-
gen. Nach Aufnahme in den Rit-
terorden, jetzt das Verdienstkreuz 
in Bronze. Foto: RSA/Rehling 

Das Aus für
„Lind am See“

Begeisterung für menschliches Miteinander
Friedel Pauleickhoff: Seltene Auszeichnung für langjähriges  Engagement

So wurde er einem großen 
Schützenvolk bekannt, bis hin 
in die Europäische Gemein-
schaft Historischer Schüt-
zen (EGS). Eine Vereinigung 
von 2.702 Bruderschaften mit 
fast einer Million Mitglie-
dern. Die beförderte ihn 2016 
per Ritterschlag in den Orden 

Mit großem Engagement
verdient gemacht

vom Heiligen Sebastian in Eu-
ropa, einer exklusiven Gesell-
schaft dieser Organisation. 
Als Großmeister dieses Rit-
terordens fungiert Karl Habs-
burg-Lothringen. Jetzt nach 
sieben Jahren wurde Friedel 
Pauleickhoff, der seine Brauch-
tumsbasis bei der St.-Hubertus- 

Rietberg. Der Gartenschau-
park wird um ein beliebtes 
Ausf lugsziel ärmer: Das 
„Lind am See“ wird Ende 
des Jahres geschlossen. Der 
Pachtvertrag läuft aus und 
Lind-Chef Denis Jacob und 
Immobilienbesitzer Hein-
rich Krähenhorst konnten 
sich weder auf eine Pacht-
verlängerung mit – wie Krä-
henhorst sagt marktüblicher 
Preiserhöhung – noch auf ei-
nen angemessenen Kaufpreis 
einigen. Somit läuft die Ko-
operation zum 30. Novem-
ber dieses Jahres aus. Das 
„Lind am See“ wird jedoch 
schon Ende Oktober schlie-
ßen, um die Event-Location 
entsprechend übergabefertig 
aus- und aufzuräumen. Jacob 
bedauert es, die erstklassige 
Gastronomielage aufgeben 
zu müssen. 
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Maitage in Neuenkirchen
6. und 7. Mai 2023

Ein Dorf belebt seine gute alte Tradition wieder
Neuenkirchen möchte einen Neustart seiner Maitage wagen: buntes Programm am 6. und 7. Mai

„Wir wollen mal sehen, was 
wieder machbar ist“, gab Orts-
vorsteher Michael Streiß be-
kannt und sprach von einer 
Wiederbelebung im kleinen 
Format. So wurde von allen ein 
Programm auf die Beine ge-
stellt, das den großen und be-
sonders den kleinen Mitbür-
ger aus der Gemeinde gefallen 
wird – und das gleich über zwei 
Tage hinweg.
Mittelpunkt für die Maitage 
werden der Kirchplatz und das 
Kolpinghaus mit seinem Au-
ßenbereich werden. Los geht 
es mit einem Kinderf loh-
markt mit Kaffee und Kuchen 
am Samstag, 6. Mai, von 14 
bis 16 Uhr auf dem Kirchplatz 
St. Margareta. Federführend 
dabei sind der David-Kinder-
garten und der Kindergarten 
St. Margareta. Anmeldungen 
für den Flohmarkt sind noch 
bis zum 28. April unter der 
Mailadresse foerderverein-da 
vid-margareta@gmx.de mög-
lich. Die Standgebühr beträgt 
5 Euro, für die man drei Meter 
Verkaufsf läche bekommt. Ku-
chenspenden werden ebenfalls 
vom Organisationsteam gerne 
entgegengenommen.

sche laden zum Verweilen ein. 
Kaffee gibt es im Kolpinghaus, 
hierzu ist jedoch eine Vorbe-
stellung nötig, um die Menge 
besser einschätzen zu können. 
Für die musikalische Unter-
malung sorgt der Musikverein 
Westerwiehe. 
Um 13 Uhr geht der Vor-
hang auf für das Kinderthe-
ater Rumbalabumba, das mit 
dem Stück „Der Froschkö-
nig“ alle begeistern wird. Ei-
ne Hüpfburg und Waffelstand 
sind ebenfalls vor Ort. Team-
arbeit ist bei der aufgebauten  
„Carrera Bahn“ gefragt: Wer 
mit den kleinen Flitzern aus 
Vatis Kindertagen dort um die 
Wette fahren möchte, braucht 
einen Partner, der für den nö-
tigen Kraftstoff sorgt. Kräftig 
trampeln muss dieser nämlich 
auf einem hierzu umgebauten 
Fahrrad, um für die kleinen 
Rennwagen ordentlich Strom 
zu erzeugen. 
Im Heimatforum in der Alten 
Volksschule öffnen ab 14 Uhr 
die Türen für eine Kunstaus-
stellung. Dort werden die Ar-
beiten und Ideen von Jugend-
lichen im Alter von 7 bis 16 
Jahren zu sehen sein. 

Neuenkirchen. Den Wonnemonat Mai in alter Tradition wie-
der willkommen heißen, so der Gedanke in Neuenkirchen. 
Zusammengefunden und für die Idee der „Neuenkirchener 

Maitage“ begeistert haben sich Vereine aus der Dorfgemein-
schaft sowie Kindergärten, Förderverein und einige Frakti-
onsvertreter aus dem Rat der Stadt.

Um 16.30 Uhr wird in der 
„Neuen Mitte“ von Neuenkir-
chen der Maibaum gepflanzt. 
Getränke- und Verpflegungs-
stände sowie der Spielmanns-
zug Neuenkirchen unterstüt-
zen diesen Programmpunkt 
gleich neben dem Kolping-
haus. 
Ab 20 Uhr lädt die Wirtin vom 
„Kleiner Geselle“ zum Mai-
tanz ein. Für gute Stimmung 

sorgt DJ Alex im Saal. Und ab 
22 Uhr verspricht eine Happy 
Hour mit Maibockbier noch-
mals Stimmung und Gemüt-
lichkeit. 
Am Sonntag, 7. Mai, geht es 
los mit Bürger-Brunch und 
Frühschoppen auf der Wiese 
hinter dem Kolpinghaus. Ver-
pflegung kann nach eigenem 
Wunsch und Ermessen mitge-
bracht werden. Bänke und Ti-

Die Interessengemeinschaft „Neuenkirchener Maitage“ hat für zwei Ta-
ge ein buntes Programm für alle Generationen rund um das Kolping-
haus auf die Beine gestellt.  Foto: RSA/Steg

Heizung | Wohnraumlüftung
Sanitär & Badgestaltung

B&S GmbH
Norbert Beermann & 
Raimund Schniggendiller
Varenseller Str. 5 | 33397 Rietberg 
Tel.: 05244 10165
info@bs-rietberg.de
www.bs-rietberg.de

www.becker-baustoffe.dewww.becker-baustoffe.de

Becker Baustoffe GmbH & Co. KG 
Lange Straße 71-73 · 33397 Rietberg
Tel. 0 52 44 / 92 06 - 0 · Fax 0 52 44 / 92 06 - 66

 Nachhaltig durch Gründach 
– Wir beraten Sie gerne! –
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Bürgerbrunch im Kolpinghaus Bezirksschützenfest in Spexard
Neuenkirchen. Anlässlich 
der Neuenkirchener Maita-
ge planen die Organisatoren 
einen Bürgerbrunch im Kol-
pinghaus. Jeder, der mag, ist 
am 7. Mai eingeladen, mit-
zumachen. Dinge, die man 
zu einem guten Frühstück 
braucht, bringt jeder selber 
mit, Kaffee kann gegen Kos-
tenbeteiligung im Kolping-
haus erworben werden (bei 
der Reservierung mit ange-
ben), aber auch gerne selber 

Neuenkirchen. Die St.-Hu-
bertus-Schützenbruderschaft 
Neuenkirchen begleitet ihr 
Königspaar Jürgen und Da-
niela Herrmann zum dies-
jährigen Bezirksschützenfest, 
welches am 6. und 7. Mai in 
Spexard stattfindet. Abfahrt 
ist am 6. Mai um 15 Uhr ab 
der Königsresidenz (Am Sen-
nebach 43, Rietberg). Es gilt 
die bekannte Anzugsord-
nung: schwarze Hose oh-
ne Hut. Am Sonntag findet 

mitgebracht werden. Anmel-
dung per Email an Michael.
Streiss@web.de. Musikalisch 
wird der Brunch vom Musik-
verein Westerwiehe beglei-
tet. Ab 13 Uhr beginnt dann 
das „Kindertheater Rumba-
labumba“ am Kolpinghaus. 
Im Bürgerhaus öffnet die Ju-
gendabteilung der Eisenbah-
ner ihre Jugendmodulanla-
ge und im Heimatforum ist 
die Kunstausstellung Junger 
Künstler zu bestaunen. 

der Bezirksjungschützentag 
mit Jugendgottesdienst in 
der Bruder-Konrad-Kirche, 
gefolgt von dem Festumzug 
und dem Bezirksjungschüt-
zenkönigsschießen, statt. Die 
Abfahrt ist um 10.30 Uhr ab 
der Gaststätte „Zum Latern-
chen” (Langer Schemm 1, 
Rietberg). Für Sonntag gilt: 
schwarze Hose, Hut und 
Handschuhe. Der Vorstand 
und das Königspaar hoffen 
auf rege Beteiligung. 

Die Neuenkirchener Schützen hoffen, noch einmal auf dem angestamm-
ten Platz feiern zu dürfen – wohl mit Auflagen.  Foto: RSA/Addicks

Viel Lärm um das Schützenfest in Neuenkirchen
Die Feierlichkeiten nahen heran und die Grünröcke hoffen noch auf eine gütliche Einigung

Neuenkirchen (mad). Fällt das Schützenfest in Neuenkirchen 
wieder aus? Mit Corona hatten die Grünröcke schon auf man-
che Feierlichkeit verzichten müssen. Nun droht Ungemach auf-

grund eines Gerichtsbeschlusses, der Ende Mai gefällt wird. 
Doch die Schützen hoffen sehr darauf, doch noch ein letztes 
Mal auf dem Festplatz im Herzen des Ortes feiern zu können.

Die Brauchtumsfeier der 
Schützen im Neuenkirchener 
Ortskern wird enden – so viel 
ist sicher. Der Marktplatz war 
sicherlich auch nicht die glück-
lichste Wahl dafür. Zu nah ist 
die angrenzende Wohnbebau-
ung – der Ärger über den mit 
den Feierlichkeiten einherge-
henden Geräuschpegel war 
bei einem Abstand von teil-
weise nur 15 Metern zu den 
Wohnhäusern mitunter vor-
programmiert. Dabei hatten 
sich die Schützen erst 2010 auf 
dem Marktplatz eingerichtet. 
„Bei einem Schützenfest ha-
be ich die Gelegenheit genutzt 
und einen Anwohner Zuhau-
se besucht. Das war schon sehr 
laut, das muss man zugeben“, 
sagt Neuenkirchener Bruder-
meister Andreas Venker. Da-
raufhin haben die Grünröcke 
Maßnahmen ergriffen: „Wir 
haben eine Schallpegelanlage 
einbauen lassen und auch das 
Ordnungsamt war ständig mit 
Mitarbeitern vor Ort, auch als 
Ansprechpartner für Anwoh-
ner, die dort Bescheid sagen 
konnten, wenn wir zu laut sind. 
Die Vorgaben, die uns gemacht 
wurden, haben wir eingehal-

ten, inklusive der 65-Db-Vor-
gabe“, so Venker.  In der tur-
nusgemäßen Vorstandssitzung 
seien nun sehr konstruktive 
Gespräche auch mit Mitar-
beitern der Stadt geführt wor-
den, die nun einiges zu regeln 
haben. Doch mit Blick in den 
Kalender wird eines klar: So 
schnell wird sich keine Alter-
nativlösung finden. Die Neu-
enkirchener Schützen feiern 
am zweiten Juli-Wochenende, 
also schon in gut zwei Mona-

ten. „Daher hoffen wir instän-
dig, mit den Anwohnern noch 
eine einvernehmliche Lösung 
zu finden, die uns erlaubt, ein 
letztes Mal auf diesem Schüt-
zenplatz feiern zu dürfen“, sagt 
Venker. Die Stadt sieht er in der 
Pflicht, nun für Rechtssicher-
heit zu sorgen. Als der Platz 
ausgesucht wurde, gab es keine 
Bedenken. Auch die Anwohner 
sind befragt worden. „Da hat-
te aber vielleicht nicht jeder ei-
ne Vorstellung davon, wie laut 

es wird. Das kann ich verste-
hen. Nun brauchen die Schüt-
zen aber einen Platz, der ihnen 
die Feierlichkeiten einmal im 
Jahr ermöglicht. Zudem muss 
man berücksichtigen, dass jeder 
Umzug Geld kostet. Da kom-
men schnell mal 10.000 Eu-
ro zusammen. Für einen Ver-
ein wie unseren ist das sehr viel 
Geld“, verdeutlicht Venker.
Bürgermeister Andreas Sunder 
verteidigt die damalige Wahl 
für den jetzigen Schützenplatz: 
„Der Platz war aus der Histo-
rie heraus vorgeprägt. Früher 
hat hier die Maikirmes statt-
gefunden und wir wollten die 
Dorfmitte wieder mit Leben 
füllen“, erklärt er die Entschei-
dung. Damals sei nicht unbe-
dingt zu erwarten gewesen, dass 
der Platz sich als ungeeignet er-
weisen würde. Nun geht es auf 
die Suche nach einer Alternative 
und Sunder äußert sich vorsich-
tig optimistisch, eine solche in 
enger Absprache mit den Schüt-
zen und den weiteren Beteilig-
ten finden zu können. „Wir als 
Stadt werden alles dafür tun, ei-
ne geeigente Lösung zu finden, 
mit der alle zufrieden sein kön-
nen“, sagt Sunder. 
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Die Fahrradsaison haben jetzt die Mastholter Kfd-Frau-
en eröffnet. Ende März hatten sich 20 Radlerinnen auf den Weg 
zur  Gewürzmanufaktur Finca Marina in Westenholz gemacht. 
Inhaberin Marina Loschert erwartete die Gruppe und lud zur 
Verkostung von Ölen, Meersalzspezialitäten, Naturzucker und 
Gewürzen ein. Die Teilnehmerinnen erhielten einen Einblick 
in das Unternehmen und wertvolle Tipps zu den Produkten. 
Ab jetzt sollen wieder alle 14 Tage Radtouren stattfinden, immer 
verbunden mit interessanten Highlights. Wer Interesse hat, er-
hält nähere Infos bei Angelika Brand (0174/7384701). Es besteht 
auch die Möglichkeit zur Aufnahme in einer WhatsApp-Grup-
pe. Auch Nichtmitglieder sind willkommen.  Foto: privat

Einen Ausflug zu Pott‘s Brauerei haben die Rietber-
ger CDU-Senioren unternommen. In Oelde bekamen sie unter 
sachkundiger Führung auch spannende Informationen über die 
Braukunst und die Vielfalt der unterschiedlichen Geschmacks-
sorten. Weil in Deutschland nach dem Bierreinheitsgebot ge-
braut werden muss, kommt es vor allem bei der Wahl von Gerste 
und Hopfen auf die unterschiedlichen Geschmacksvariationen 
an. Im Anschluss an die Führung schloss sich ein Buffet mit 
Produkten aus der Region, zum Beispiel Westfälischer Schin-
ken und verschiedene Fleischsorten sowie Kartoffeln und Salate, 
an. Dabei hatten alle Teilnehmer die Möglichkeit, die Produkt-
vielfalt der Erzeugnisse zu verkosten, was auch gerne wahrge-
nommen wurde. Nach einer schönen, informativen Besichti-
gung und gutem Essen ging der Nachmittag froh gelaunt und 
zufrieden zu Ende. Nach der  „Corona“-Zeit sollen jetzt wie-
der in kürzeren Abständen Aktivitäten der CDU-Senioren aus 
Rietberg durchführt werden.  Foto: privat

Bei den Ferienspielen bei Achtung für Tiere in Varen-
sell beschäftigen sich Mädchen und Jungen mit den Bedürfnis-
sen von Tieren. „Einige der Kinder wussten schon, dass Men-
schen eine Tierart unter vielen anderen sind,“ sagte Tierärztin 
Astrid Reinke, die die Ferienspiele leitete. Als Einstieg in den 
fairen Umgang mit Tieren wurden wichtige Bedürfnisse von 
Menschen und Tieren sortiert. „Tiere wollen frei sein, Freunde 
und Familien haben. Sie möchten sich sinnvoll beschäftigen, 
Spaß haben, nicht gequält werden, sie wollen leben“ waren ei-
nige der Ergebnisse. Wie es besser geht, erlebten die Kinder 
auf dem Hof des Vereins. „Es waren sehr aufmerksame Mäd-
chen und Jungen, denen jedes einzelne Tier wichtig war, egal 
ob Hund oder Schwein. Junge Menschen brauchen unbedingt  
wahrheitsgemäße Informationen und das freie Nachdenken über 
den Umgang mit Tieren, um sich eine eigene Meinung bilden 
zu können. Dazu wollen wir einen Beitrag leisten“, so Astrid 
Reinke.  Infos unter www.achtung-fuer-tiere.de.  Foto: privat

In der neuen Nestschaukel kommen die Kinder so 
richtig in Fahrt und zu mehreren schaukelt es sich schöner. Am 
Bürgerhaus Druffel ist jetzt ein neues Spielgerät aufgestellt wor-
den – eine so genannte Nestschaukel. Die Kinder haben sie be-
reits für sich entdeckt. Die Stadt Rietberg durfte sich bei dieser 
Maßnahme, die insgesamt 4.500 Euro gekostet hat, über eh-
renamtliche Unterstützung freuen. Unter der Regie von Orts-
vorsteher Thomas Kofort haben einige Helfer die Erdarbeiten 

in Eigenarbeit durchgeführt. 
„Es hat sich auf jeden Fall ge-
lohnt, die Schaukel ist eine Be-
reicherung“, sagte Kofort. Und 
Heike Bennink, Leiterin der 
städtischen Abteilung öffentli-
ches Grün ergänzt: „Es ist im-
mer wieder schön, wenn Men-
schen sich vor Ort engagieren 
und wir gemeinsam Projekte 
umsetzen können.“ Über das 
gelungene Projekt freuen sich 
Heike Bennink und Thomas 
Kofort sowie die Kinder (hin-
ten v.l.) Hanna und Anna so-
wie (vorne v.l.) Louis, Anni 
und Leni.  Foto: privat
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„Es war wie gestern“:  25 Jahre nach dem Abschied 
von der Realschule Rietberg organisierte der Abschlussjahrgang 
1997 im Oktober ein Stufentreffen. Knapp 60 Personen folgten 
der Einladung ins Bürgerhaus Druffel. Dort wurde nicht nur in 
Erinnerungen geschwelgt, sondern auch Gutes getan: Es wurde 
ein Eintrittsbetrag festgelegt, der so kalkuliert war, dass neben 
der Deckung der Kosten gleichzeitig auch ein Überschuss ge-
neriert wurde. Dieser sollte an den Förderverein der Gesamt-
schule als Nachfolger der Realschule gespendet werden.  „Wir 
sind sehr dankbar für die Spende und hoffen, damit unsere Ar-
beit zum Wohl der Schüler fortführen zu können“, sagte Dani-
ela Richter, Vorsitzende des Fördervereins. Mit der Summe in 
Höhe von 445 Euro soll das anstehende Schulfest unterstützt 
werden.  Foto: privat

Seinen traditionellen Feldbegang hat der Land-
wirtschaftliche Ortsverband Mastholte durchgeführt. Die Land-
wirte begutachteten die Getreidesorten der Betriebe Gottlieb, 
Heipieper und Mönning. Der Erfahrungsaustausch fand nach 
der Begehung auf dem Hof von Ludger Vorhoff (rechts) an der 
Südstraße statt. Der Mitarbeiter der Landwirtschaftskammer 
Burkhard Linneweber (2.v.r.) bescheinigte den Ackerbauern 
ordentliche Arbeit. „Die aktuelle Entwicklung der Flächen in 
Mastholte sieht entsprechend der Jahreszeit sehr gut aus“, lob-
te er. Neben weiteren Interessierten waren natürlich auch der 
Vorsitzende Georg Lübbert (links) und Alois Twillemeier mit 
dabei. Die vielen Niederschläge in den ersten drei Monaten des 
Jahres waren für die Böden und Wälder sehr wichtig. Weil die 
Felder lange nicht befahrbar waren, findet die Arbeit der Land-
wirte jetzt unter Hochdruck statt.  Foto: privat

Nach langer Corona-Pause hat der Lauftreff vom 
TuS Westfalia Neuenkirchen in diesem Jahr wieder eine Lauf-
reise durchgeführt. Das Ziel war Venlo in den Niederlanden. 
Der Weir Venloop ist bekannt für seine gemütliche Atmosphäre 
und sein begeistertes Publikum. Der Venloop bietet vom Bam-
bilauf bis zum Halbmarathon verschiedene Distanzen an. Tau-
sende Läufer ließen sich trotz des regnerischen Wetters nicht 
entmutigen und auch die Neuenkirchener Läufer starteten bei 
der 10-Kilometer-Distanz und später bei dem Halbmarathon. 
Alle Teilnehmer gaben ihr Bestes und nahmen nach dem Zie-
leinlauf ihre Medaille in Empfang. Venlo brillierte nicht nur 
durch eine wunderschöne Innenstadt, sondern auch durch zahl-

reiche motivierte Zuschau-
er, die selbst bei strömen-
dem Regen den Läufern 
zur Seite standen! Ein tol-
ler Lauf, der Allen in schö-
ner Erinnerung bleiben 
wird. Mit dabei waren Re-
nate Bastian, Ulrike Hen-
richs, Laura Hellweg, Jutta 
Temme, Nathalie Merten-
sotto, Andrea Vollmer und 
Jens Fischer, die sich über 
wirklich außergewöhnlich 
schöne Medaillien freuen 
können.  Foto: privat

„Freiheit aus dem Plastikknast“ lautete die For-
derung der Jüngsten JMB-Mitglieder bei ihrem Klima- und 
Umwelt-Musical. Darin führten sie die Verpackung von Gum-
mibärchen als Beispiel für den ganzen Plastikmüll der Welt an, 
der dann im Meer weltweit entsorgt wird – zwei Müllwagen 
pro Minute! Sauberes Trinkwasser und die  Luftverschmut-
zung waren weitere Themen, die kindgerecht und verständlich 
im Musical „Freiheit für die 
Gummibärchen“ in  der Riet-
berger Klimawoche  angespro-
chen werden.  Mit dem anrüh-
renden Lied „Unser Baum, den 
gibt es nun nicht mehr“ werden 
noch einmal  viele Kindheits-
erinnerungen, die im Schat-
ten eines Baumes erlebt worden 
sind,  wachgerufen. Unter der 
Choreographie von Kirsteen 
Mair werden Schmetterlinge, 
Gummibärchen und alle wei-
teren Songs tänzerisch darge-
stellt. Die öffentlichen Auf-
führungen sind Samstag und 
Sonntag, 29. und 30. April, je-
weils um 15.30 Uhr in der Cul-
tura. Der Eintritt ist frei und 
die Aufführungen dauern et-
wa 70 Minuten.  Foto: privat 
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Westerwiehe. Zu einer außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung hatte die Führungsspitze des SV Germania Wes-
terwiehe in die Gaststätte Grönnebaum eingeladen. Haupt-
anliegen war die Vorstellung der überarbeiteten Satzung 
sowie deren Änderungen. 

Dass die Satzung einer Über-
arbeitung bedurfte bestätigte 
auch der 1. Vorsitzende Ro-
bert Oesterschlink „Die letz-
te Satzung stammt aus dem 
Jahr 1999 und wurde im Jahr 
2012 nachgebessert. Doch 
mittlerweile sind Änderun-
gen im Kern betreffend so-
wie Nachbesserungen für  die 
Rechtssicherheit in verschie-
denen Punkten nötig“, erklär-
te der Chef der schwarz-gel-
ben Sportler.   
In die Details der Änderungen 
ging Siegfried Kleinhans ein. 
Insbesondere der Punkt Auf-
wandsentschädigungen und 
Ehrenamtspauschale, welcher 
neu in der Satzung aufgenom-
men wurde, stieß auf Interes-
se. Darin werden Vergütungen 
oder Aufwandsentschädigun-

gen genau beschrieben und ge-
regelt. Auch werden dem Vor-
stand hier mehr Möglichkeiten 
im Rahmen der Haushaltslage 
eingeräumt, um diese Vergü-
tungen zu steuern. Ebenfalls 
neu aufgenommen wurde, dass 
jedes Mitglied ab dem 16. Le-
bensjahr in den Vorstand ge-
wählt werden kann. Hier sind 
jedoch die Bestimmungen des 
§ 26 BGB zu beachten. Des 
Weiteren können nun Mitglie-
derversammlungen über die 
digitale Plattformen wie SMS 
oder E-Mail einberufen wer-
den. Die traditionellen Kanä-

le wie lokale Presseorgane blei-
ben jedoch erhalten. 
Ein reger Sportbetrieb zum Ta-
gesgeschäft wurde aus den ein-
zelnen Abteilungen bestätigt. 
Ein wahrer Mitgliedermag-
net ist hier der Breitensport 
mit seinen unterschiedlichen 
Angeboten aufgefächert in 15 
Sportangebote. Um dieses gro-
ße Paket mit seiner Vielfalt auf 
hohem Niveau zu halten, wer-
den jedoch weitere Übungs-
leiter gesucht. Auch stieg die 
Mitgliederzahl von 380 Sport-
lern im Jahr 2017 auf jetzt ak-
tuell 601.

Für die Zukunft stehen etli-
che Punkte im Sportkalender 
und warten auf ihre Realisie-
rung. Ganz oben angesiedelt ist 
hier das geplante Multifunk-
tions-Soccer-Feld. Hier ist je-
doch trotz Zusagen und Hilfen 
aus anderen Vereinen sowie ei-
ner in Aussicht gestellten finan-
ziellen Unterstützung der Stadt 
Rietberg der Startschuss noch 
nicht in greifbare Nähe gerückt. 
Als 2. Vorsitzender wurde Sven 
Haubold gewählt. Dieser löst 
Mario Meier ab, der in den Ju-
gendvorstand wechselt. Für 50 
Jahre Mitgliedschaft wurden 
geehrt der ehemalige Vorsit-
zende Dieter Biermann, Alvin 
Hartkamp, Hans-Josef Busch 
und Armin Krischel. Seit 25 
Jahren mit dabei ist Michael 
Wortmann.

Der aktuelle Vorstand: Heiko Meier, Siegfried Kleinhans, Heinz Hartkamp 
und Hansi Meier (vorne v.l.), sowie Robert Oesterschlink (hinten v.l.), 
Guido Hentze, Sven Haubold, Andreas Henkenherm und Mario Meier. 

Gratulation für 25 Jahre Mitgliedschaft ging an Michael Wortmann 
(v.l.). Hans-Josef Busch, Armin Krischel, Alvin Hartkamp und Dieter 
Biermann sind seit stolzen 50 Jahren im Verein. Fotos: RSA/Steg

Westerwieher Germanen verabschieden neue Satzung
Anpassung des Vereinsregelwerkes: Versammmlungseinladungen demnächst digital möglich

Ausflug zu den bunten Orchideen
Bokel. Die Kfd Bokel hat 
jüngst einen Ausf lug nach 
Lintel zu den Orchideen-Ge-
wächshäusern unternommen. 
20 Frauen ließen sich dort die  
Firmengeschichte erzählen. 
Bei der Führung durch die 
Gewächshäuser auf der An-
lage wurde den Kfd-Damen 
auch die Aufzucht des „Frau-
enschuhs“ erklärt. Anschlie-

ßend bestand die Möglich-
keit, die edlen Pf lanzen in 
verschiedenen Ausführungen 
und Farben zu erwerben. Den 
Abschluss bildete ein gemütli-
ches Kaffeetrinken mit lecke-
rem selbstgebackenen Kuchen 
im Dorfhaus, wobei noch viel 
über den interessanten Nach-
mittag gesprochen wurde.
 Foto: privat
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D A M E N  &  H E R R E N
         

Blusen, Hemden,Shirts, Strick, Kleider u.v.m.
Herren Übergrössen bis 8XL

Lagerverkauf
Summer Sale

 
 

  
 
            

Georg Haupt Bekleidungswerke GmbH
Försterweg 36, 59558 Lippstadt-Lipperbruch

www.haupt-fashion-group.com %

%

Samstag

Freitag
Samstag

Donnerstag
 10:00 -14.00 Uhr

 10:00 -18.00 Uhr
 10:00 -14.00 Uhr

 10:00 -18.00 Uhr
 06.Mai 2023
 11.Mai 2023
 12.Mai 2023

Freitag  10:00 -18.00 Uhr 05.Mai 2023

 13.Mai 2023 

             Nur solange der Vorrat reicht!
Kein Umtausch! EC- und Barzahlung möglich!
          Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wann gibt’s
endlich wieder
Taschengeld?

Die KNAX-Taschengeld-App
organisiert das Taschengeld
Ihrer Kinder, animiert zum
Sparen und macht großen
Spaß!
www.knax.de/sparkasse

Diese App gibt es kostenlos!
Mehr Infos
www.knax.de/app
 

Mit KNAXmacht Sparen Spaß!

Helle und moderne Klassenzimmer laden zum Lernen ein 
Drittklässler der Emsschule beziehen ihren Neubau – die Stadt hat 2,8 Millionen Euro investiert

Von der Idee im Dezember 
2021 bis zur Inbetriebnahme 
des Neubaus am Azaleenweg  
vergingen gerade einmal 28 
Monate. „Die Zusammenar-
beit zwischen unserer Hoch-
bauabteilung, unserer Schulab-
teilung und der Schule selbst 
hat hervorragend und rei-
bungslos funktioniert. Das 
ist in dieser Geschwindigkeit 
nicht selbstverständlich. Auch 
die Unternehmen waren sehr 
verlässliche Partner“, so Bür-
germeister Andreas Sunder. 
2,8 Millionen Euro hat die 
Stadt Rietberg in das in Holz-
ständerbauweise errichtete Ge-
bäude investiert. Markant ist 
die Fassade aus unbehandelter 

Rietberg. Erst der Umzug, dann zwei Wochen Osterferien 
und dann motiviert zurück in die Schule. Die Drittklässler 
der Rietberger Emsschule haben noch vor den Ferien ihren 
Neubau bezogen. Hell, freundlich und modern ausgestat-

tet – so lässt es sich gut lernen. Bürgermeister Andreas Sun-
der, die kommissarische Schulleiterin Britta Kleinegesse und 
Arndt Geist, Schulrat des Kreises Gütersloh, haben das Ge-
bäude  offiziell seiner Bestimmung übergeben.

Luft. Das zweigeschossige Ge-
bäude bietet 564 Quadratmeter 
Nutzfläche. Vier Klassenräu-
me werden durch zusätzliche 
Lern- und Beratungsräume, 
pädagogische Nutzflächen und 
Sanitärräume ergänzt. 
„Wir freuen uns sehr über die 
neuen und modernen Räum-
lichkeiten“, sagt Britta Kleine-
gesse, die die Schule kommis-
sarisch leitet. die Kinder waren 
sich schnell einig darüber, was 
sie besonders gerne mögen am 
neuen Schulgebäude: die be-
quemen Tische und Stühle, die 
bodentiefen Fenster mit Sitz-
bänken, die Entspannungsbe-
reiche und auch die Helligkeit 
im gesamten Gebäude. 

Die Kinder und Hubert Splietker (stellv. Leiter städtische Abteilung 
Hochbau), Matthias Setter (Fachbereichsleiter Bauen), Britta Kleine-
gesse, Andreas Sunder, Schulrat Arndt Geist und André Schledde (städ-
tische Abteilung Schule, Kultur und Sport).  Foto: privat

Eichenschalung. Geheizt wird 
mit einer Luftwärmepumpe, 
auf dem begrünten Dach ist ei-

ne Photovoltaikanlage instal-
liert worden, und eine zentrale 
Lüftungsanlage sorgt für gute 
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MAIBAUMFEST in Varensell
30. April 2023

– Anzeige –

33397 Rietberg-Varensell · Sinnernweg 14
und Rietberg-Druffel · Am Rothenbach 4

Telefon: 0 52 44 / 14 36 

Auch für die jüngeren Gäste hat sich das Maibaumteam einiges an Un-
terhaltung einfallen lassen. Beim Spielen auf der Hüpfburg zum Bei-
spiel kann sich jeder ordentlich austoben. 

Für Maibaumkönigin Sabrina Köckerling (2.v.l.) heißt es bald, Ab-
schied zu nehmen.  Fotos: privat

Doppelte Freude: Gleich
zwei Tage Maibaumfest
Buntes Treiben am Kloster beginnt am 30. April

Varensell. In diesem Jahr fällt 
der 1. Mai auf einen Montag. 
Da somit der Tag davor ein 
Sonntag ist, gibt es bei diesem 
Maibaumfest einige Änderun-
gen: Das Ganze soll als gro-
ßes Familienfest aufgezogen 
werden und das bunte Trei-
ben am Kloster beginnt die-

ses Mal schon am 30. April. 
Ab 14.30 Uhr gibt es eine Kaf-
fee- und Kuchentafel. Für die 
Kinder stehen eine Hüpfburg 
und Riesen-Legosteine (be-
kannt aus der LGS) zum kre-
ativen Bauen und Spielen zur 
Verfügung. 
Des Weiteren sorgt ein Grill-

Wir wünschen a
llen viel

Freude beim Maibaumfestaibai
ude bei

www.backhaus-liening.de

Malerbetrieb Helfthewes
Farbkonzepte . Wandgestaltung . Bodenbeläge . Wärmedämmsysteme

Betrieb: Chromstraße 40 · 33415 Verl · Tel. 0 52 46 / 9 3 40 77 

Büro:  Im Erlei 24 · 33397 Rietberg · Tel. 0 52 44 / 4 05 73 26

info@malerbetrieb-helfthewes.de 
www.malerbetrieb-helfthewes.de

Chromstraße 114 · 33415 Verl 
Fon 0 52 46 - 93 47602 · Mobil 0173 - 9474183  

www.zimmerei-austermann.de

ZIMMEREI • DACHDECKEREI • BAUKLEMPNEREI

Wir wünschen viel Spaß  
beim Maibaumfest!
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MAIBAUMFEST in Varensell
30. April 2023

– Anzeige –

+ Service rund um’s Auto 
+ Unfallinstandsetzung 
+ Glasservice 
+ Klimaservice 
+ Kfz-Reparatur

Telefon 05244/2597 · E-Mail: info@as-wittenstein.de  
Wortstrasse 20 · 33397 Rietberg-Varensell

Inhaber: Ralf Setter 
Kfz-Techniker-Meister

viel Spaß beim 
Maibaumfest!

Wenn die Wappenplätze für die Vereine ausgelost und positioniert sind, wird der schöne Maibaum wieder aufgestellt und das Fest in Varensell 
kann so richtig Fahrt aufnehmen.  Foto: privat

stand für das leibliche Wohl, 
dazu gibt es Kaltgetränke und 
sogar einen Wein- und Sekt-
stand. Der Spielmannszug der 
freiwilligen Feuerwehr Neu-
enkirchen begleitet den Nach-
mittag und das Aufstellen des 
Maibaums musikalisch.
Gegen 16.30 Uhr werden dann 
die Plätze der einzelnen Ver-
einswappen am Maibaum aus-
gelost, der dann gegen 17 Uhr  
aufgestellt werden soll. An-
schließend wird die Nachfol-
gerin der noch amtierenden 
Varenseller Maikönigin Sab-

rina Köckerling bekanntgege-
ben.
Sicherlich ein Highlight wird 
auch der Auftritt der Band 
„Modern Walking“, die auch 
schon im Rietberger Zent-
rum bei einem Stadtfest für 
Stimmung gesorgt hat. Und 
was das Publikum hören will, 
wissen die drei Musiker tat-
sächlich gut. Elvis Presley, 
Frank Sinatra, Robbie Wil-
liams, Ed Sheeran oder Hits 
aus den 90ern – die Jungs ha-
ben ein riesiges Repertoire, mit 
dem sie die Besucher des Mai-

baumfestes in Varensell unter-
halten werden. Das Ende der 
Veranstaltung ist für 22 Uhr 
angesetzt. Die Organisatoren 

freuen sich auf viele Besucher, 
die das Fest mit guter Laune zu 
einem tollen Erlebnis für die 
ganze Familie machen wollen.

Jetzt NEU: Pellets

rietberger-stadtanzeiger.de   

Ein STÜCK
Varensell.
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MAIBAUMFEST in Varensell
30. April 2023

– Anzeige –

Über „Modern 
Walking“
Varensell. Der pure Spaß 
an der Musik verbindet An-
di, Benny und Sören von der 
Band „Modern Walking“. 
Dabei sind sie auf kein Gen-
re festgelegt, sondern spie-
len das, was Laune macht. 
Die „Musicans to go“ hält es 
dabei selten am Platz, daher 
der Bandname. Aber Be-
wegung und Freude an der 
Musik wollen sie ja auch bei 
ihren Zuhörern sehen. Vor, 
neben, hinter oder mitten 
im Publikum zeigen sie ihr 
ganzes Können und nehmen 
gerne auch mal auf Zuruf 
Musikwünsche entgegen. 
Mitsingen? Auch kein Pro-
blem, denn so kommt rich-
tig Stimmung auf. Da ist gute Laune garantiert: Der Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Neuenkirchen bringt am 

30. April eine schöne Auswahl an Musikstücken mit.  Foto: privat

Kein Fest ohne passende musikalische Begleitung
Varensell. Wo gefeiert wird, 
dürfen sie nicht fehlen: Der 
Spielmannszug der Freiwil-
ligen Feuerwehr Neuenkir-
chen ist natürlich auch wieder 

mit dabei, wenn in Varensell 
der Maibaum aufgestellt wird. 
Am Sonntagnachmittag sor-
gen die Musikanten für gute 
Laune und versüßen den Be-

suchern die Wartezeit, bis der 
Maibaum mit den Vereinswap-
pen wieder in die Höhe empor-
gezogen wird. Los geht es am 
Sonntag schon um 14.30 Uhr.

FERDINAND STÜKERJÜRGEN 
GmbH & Co. KG

• Betriebswirtschaftslehre 
• Wirtschaftsingenieurwesen
• Digitale Logistik

• Industriekaufmann 
• Verfahrensmechaniker für Kunst-

stoff- und Kautschuktechnik (in 
verschiedenen Fachrichtungen)

• Mechatroniker

• Werkzeugmechaniker
• Technischer Produktdesigner
• Fachinformatiker für System-

integration

• E-Auto / E-Bike
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
• Kantine
• Sportnavi 

• Betriebskindergarten 
• Weiterbildungen während und 

nach der Ausbildung
• Betriebsfeste

Ausbildung m/w/d

Deine Extravorteile

Duales Studium

Bewerbung an: karriere@stuekerjuergen.de
oder unter: www.karriere.stuekerjuergen.com
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MAIBAUMFEST in Varensell
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– Anzeige –

Großer Dank für viele Jahre Betriebszugehörigkeit
Die Unternehmensgruppe Stü-
kerjürgen ehrte jüngst in einer 
kleinen Feierstunde ihre lang-
jährigen Mitarbeiter. Großer 
Dank ging dabei an die Kolle-
gen, die der Firma bereits seit 
10, 25 beziehungsweise 40 Jah-
ren die Treue halten.
Das sind Markus Latzel (ste-
hend v.l.), Bernhard Habrock, 
Wassili Zawraschnow, Pe-

ter Dreisilker, Ercan Gümüs, 
Eugen Ritt, Gerlinde  Janssen, 
Markus Reineke, Hanna En-
gemann, Leonid Dobrostein, 
Maria Theresia Groba, Igor 
Fischer, Vladimir Wunder, 
Frank Leifeld, Johannes Kli-
penstein und Alex Rempel so-
wie Sonja Dierich (hockend 
v.l.), Roman Knossalla, Jurij 
Til, Thomas Markhoff, Fre-

derik Wilhelms, Frank Te-
gethoff, Marcel von Heißen, 
Kevin Labitzke und Mar-
tin Hülsey. Leider fehlten ei-
nige Mitarbeiter, denen den-
noch großer Dank gilt: Peter 
Peitz, Detlef Kottmann, Frank 
Stockmeyer, Torsten Latz, Ge-
bro Akbaba, Jennifer Hubrig, 
Gabriel Schufft, Guido Zerbi-
na und Anatolij Skirtach.

– Anzeige –

• Trockenbau
• Dachgeschossausbau
• Akustikdecken
• Kellerdeckendämmung
• Haustürvordächer
• Alu-Terrassenüberdachungen

Konrad-Adenauer-Str. 27a
33397 Rietberg
info@trobau.com

Viel Spaß beim Maibaumfest!

Hauptstraße 40  | Rietberg-Varensell | Fon 05244 93 100
www.vorderbrueggen-bau.de

BEREITS 30 JAHRE ERFAHRUNG
RUND UM BAUPROJEKTE, VERMIETUNG UND CO.

Telefon 05244-9301-0, Wortstraße 34-36, 33397 Rietberg-Varensell

Growi® fertigt 
Ihr Traumtor nach 
Ihren individuellen 
Wünschen. 
Jetzt anfragen!
www.growi.de

Tore von Growi®:  ganz individuell.

    

www.holzhaus-pollmeier.de

Carports

Saunabau

Gartenhäuser

Terrassenüberdachung
aus Holz und Alu

Carports

Saunabau

Gartenhäuser

Terrassenüberdachung
aus Holz und Alu

Viel Spaß beim 
Maibaumfest!

    

www.holzhaus-pollmeier.de

   

Carports

Saunabau

Gartenhäuser

Terrassenüberdachung
aus Holz und Alu

Carports

Saunabau

Gartenhäuser

Terrassenüberdachung
aus Holz und Alu

rietberger-stadtanzeiger.de   
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Vorbildfunktion: Manfred Busch (r.) wurde für sein lang-
jähriges Engagement als Vorsitzender beziehungsweise stell-
vertretender Chef der Sportschützen zum Ehrenschießmeis-
ter ernannt. König Christian Schlingschröder zählte zu den 
ersten Gratulanten. Fotos: privat

Führen die St.-Laurentius-Bruderschaft in die Zukunft: Der wiedergewählte Kas-
sierer Raphael Rothfeld (v.l.), König Christian Schlingschröder, Adjutant Thomas 
Hartkamp, Oberst Dietmar Sasse, der einstimmig im Amt bestätigte Brudermeister 
Detlev Hanemann, sein Stellvertreter Thomas Brüggemann, der stellvertretende 
Oberst Norbert Mertensmeier und Jungschützenkönig Lennart Kulage.

St.-Laurentius-Schützen setzen auf bewährte Führung 
Detlev Hanemann geht in die zweite Amtszeit als Brudermeister – Grünröcke freuen sich auf ihr Fest

Westerwiehe. „Mein Herz schlägt für St. Laurentius Wes-
terwiehe“ – mit diesen Worten ist Detlev Hanemann in sei-
ne zweite Amtszeit als Brudermeister gestartet. Während der 

Generalversammlung der Schützenbruderschaft St. Lauren-
tius Westerwiehe wurde er einstimmig für fünf weitere Jahre 
in der Führungsposition bestätigt.

Auch der „Herr der Zah-
len“ bleibt bei den Westerwie-
her Schützen im Amt. Raphael  
Roth feld führt weiterhin die 
Kasse. Ein neues Gesicht gibt es 
im erweiterten Vorstand des Ver-
eins: Martin Kreutzheide, König 
der Session 2019/2022, rückt als 
Beisitzer nach. Unbesetzt bleibt 
jedoch die Position des stellver-
tretenden Schießmeisters. Es 
wird aber nach wie vor gesucht.
Stolz sind die Westerwie-
her Grünröcke auf ihr erwei-
tertes Vereinsheim. Bruder-
meister Hanemann dankte in 
diesem Zusammenhang ins-
besondere den Sportschützen, 
die sich nicht nur erfolgreich 
um eine stattliche Landesför-
derung für die Baumaßnahme 
bemüht, sondern auch viel Ei-
genleistung und Herzblut in das 
Projekt investiert hatten. Mit 
Blick auf das näherkommende 
Schützenfest verkündete Det-
lev Hanemann, dass die Fami-
lie des im Januar verstorbenen 
Festwirtes Seppel Kreutzheide 
die Tradition fortsetzen werde. 
Ein Bewirtungsvertrag sei be-
reits für die nächsten drei wei-
teren Jahre unterzeichnet wor-

den.  Zudem stehe dem Verein 
die Festhalle Kreutzheide für 
Veranstaltungen wie den Win-
terball, die Generalversamm-
lung und das Osterfrühstück 
weiterhin zur Verfügung. Die 
Kontinuität bleibe also gewahrt. 
Diese gibt es derzeit auch noch 
beim Mitgliedsbeitrag von 25 
Euro. Jedoch werde man hier 
über eine Erhöhung nachden-
ken müssen, denn die allge-
meinen Kostensteigerungen 
machten vor dem Verein nicht 
Halt. Als Beispiel nannte Ha-
nemann die Verdoppelung der 
Miete, die an den Verleiher des 
Schützenfestzelts zu zahlen sei.
Während der Versammlung 
haben die Schützen den Blick 
auf künftige Aktionen ge-
richtet: Am letzten Juliwo-
chenende wird im Kükendorf 
wieder Schützenfest gefeiert. 
Am Kommersabend mit Aus-
marsch und Ehrungen eine 
Woche vor dem eigentlichen 
Fest will man aufgrund der 
bisherigen, durchweg positi-
ven Erfahrung auf jeden Fall 
festhalten, sagte Hanemann.
2024 ist Rietberg Ausrich-
tungsort des Bundesfests. 

Die sieben Schützenverei-
ne im Stadtgebiet organisie-
ren die Großveranstaltung 
im Schulterschluss, folglich 
sind auch die Westerwieher 
mit an Bord. Insgesamt rech-
ne man mit 50.000 Besuchern 
und Teilnehmern. 2025 wird 
Westerwiehe voraussichtlich 
Ausrichter des Bezirksbru-
derschaftstags sein. In dem 
Jahr feiert die St.-Laurenti-
us-Schützenbruderschaft ih-
ren 75. Geburtstag. 
Eine besondere Ehre wurde 
während der Generalversamm-
lung Manfred Busch zuteil. 
Für sein mehr als 30-jähri-
ges Engagement in den Rei-
hen der Sportschützen wurde 
er zum Ehrenschießmeister er-
nannt. Busch hatte die positive 
Entwicklung der Sportschüt-
zen St. Laurentius Westerwie-
he maßgeblich geprägt – und 
ist nach wie vor „ein Aktivpos-
ten, auf den stets Verlass ist“, 
sagte Sportschützen-Chef In-
go Berenbrink in seiner Lau-
datio. Der Ausgezeichnete war 
selbst lange Zeit Vorsitzender 
des eigenständigen Vereins.
Berenbrinks Dank galt außer-

dem Jugendleiter Ludwig Les-
cow, der sich nicht nur um die 
Nachwuchsrekrutierung ver-
dient gemacht, sondern auch 
den Vereinsheimanbau voran-
gebracht hatte. 
Wenn die Schützen künf-
tig marschieren, werden ver-
stärkt Frauen mit von der Par-
tie sein. Oberst Dietmar Sasse 
informierte darüber, dass er 
dem dahingehenden Wunsch 
der Damenkompanie entspro-
chen habe. Demnach dürften 
sich die Frauen ganz offiziell in 
die erste und zweite Kompanie 
der Männer einreihen. Jünge-
re seien in der Jugendkompa-
nie willkommen. Hanemann 
begrüßte die Entwicklung 
ausdrücklich – und ebenso die 
Bildung einer Kinderkompa-
nie zum kommenden Schüt-
zenfest. Diese werde aus etwa 
20 Schülern bestehen, die von 
den Sportschützen eingeklei-
det und begleitet werden. Sie 
sollen am Schützenfestsonntag 
mitmarschieren dürfen. „Eine 
bessere Form der Nachwuchs-
gewinnung kann es kaum ge-
ben“, war sich Detlev Hane-
mann sicher.
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Heinrich-Heineke-Straße 5  |  33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel: 0 52 42/4 08 29 90  |  Fax: 0 52 42/4 08 29 98

Mail: info@protte-kellner.de  |  www.protte-kellner.de

Ihr Spezialist für 
Stahl- und Edelstahlverarbeitung

Ihr Partner vor Ort
Tel 0524 /94 60993 6
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Bei der Wirtschaftsschau können sich heimische Firmen präsentieren.  Foto: privat

Wirtschaftsschau wirft Schatten voraus
Heimische Unternehmen können mitmachen – Anmeldung bis zum 17. Mai

Rietberg. Die Stadt Rietberg steckt bereits mit-
ten in den Vorbereitungen für die 5. große Wirt-
schaftsschau. Die Stabsstelle Wirtschaftsförde-
rung ruft jetzt alle Firmen und Unternehmen 

in Rietberg und den Stadtteilen auf, sich um 
einen der Standplätze zu bewerben. Die Wirt-
schaftsschau findet am 9. und 10. September an 
der Heinrich-Kuper-Straße statt.

Der neue Standort wurde be-
wusst gewählt, um innenstadt-
nah eine Anbindung an den 
verkaufsoffenen Sonntag, den 
sogenannten „Stoppelmarkt“, 
entlang der Rathausstraße zu 
finden. Der wird wieder mit 
dem Bürger- und Vereinetag 
gekoppelt und bietet mit der 
Wirtschaftsschau ein tolles 
Programm für ein attraktives 
Wochenende in der Rietber-
ger Innenstadt. 
Auf dem Parkplatz neben dem 
Schnäppchen-Markt an der 
Heinrich-Kuper-Straße wird 
ein großes Zelt aufgebaut. 
Auch draußen auf der Straße, 

auf der angrenzenden Freif lä-
che des Schnäppchen-Mark-
tes sowie um die Südtorschule 
herum werden einige Außen-
stände platziert. „Gerade in 
Zeiten des Fachkräftemangels 
ist dies eine gute Gelegenheit, 
sich als attraktiver Arbeitge-
ber mit zukunftssicheren Ar-
beitsplätzen zu präsentieren 
und für den Wirtschaftsstand-
ort Rietberg zu werben“, sagt 
Bürgermeister Andreas Sun-
der und verweist auf die viel-
fältige Unternehmensstruktur 
und die Arbeits- und Lebens-
qualität in Rietberg. Als Un-
terstützung für die heimischen 

Betriebe bleiben die Standge-
bühren unverändert auf dem 
Niveau der vergangenen Wirt-
schaftsschau von 2018. 
Interessierte Betriebe, Firmen 
und Unternehmen, die sich bei 
der Wirtschaftsschau präsen-
tieren möchten, können sich 
bis zum 17. Mai bei der städ-
tischen Wirtschaftsförderung 
melden. Ein Anmeldeformu-
lar ist verfügbar auf der Inter-
netseite der Stadt Rietberg, 
www.rietberg.de, unter dem 
Punkt Wirtschaft. Fragen be-
antwortet darüber hinaus Ste-
fanie Ebbesmeyer unter Tele-
fon 05244/986238.

Kfd-Ausflug
zur Miniburg
Bokel. Die Kfd Bokel 
möchte am 10. Mai eine 
Wanderung um den Mast-
holter See unternehmen. 
Zum Abschluss werden 
Getränke und Würstchen 
an der Miniburg gereicht, 
um dabei der Nachtigall zu 
lauschen. Treffpunkt für 
den Frühlingsausf lug ist 
um 16.30 Uhr am Dorf-
platz Bokel. Dort werden 
Fahrgemeinschaften gebil-
det oder von dort aus mit 
dem Fahrrad gestartet. Für 
eine gelungene Planung 
des Ausflugs wird um An-
meldung gebeten. Diese 
nehmen Elisabeth Brock-
schnieder unter  der Tele-
fon-Nr. 05244/77835 und 
Irmgard Rehage unter der 
Telefon-Nr. 05244/8215 bis 
zum 8. Mai entgegen.
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Mit vielen Ideen soll die 
Stadt attraktiver werden
Verein „Lebendiges Rietberg“ nimmt Arbeit auf

Rietberg. Um eine Vereinigung reicher ist die Stadt Rietberg 
jetzt geworden. Mit der Gründung „Lebendiges Rietberg“, 
zu der im Ratssaal des Rathauses Rietberg eingeladen wur-
de, reiht diese Interessengemeinschaft sich als gemeinnützi-
ger Verein in das Rietberger Vereinsleben mit ein.

„Hier im Ratssaal wird Stadt-
geschichte geschrieben“, stell-
te Bürgermeister Andreas Sun-
der fest, der sich von diesem 
Gründungsvorhaben eine wei-
tere Belebung der Stadt und be-
sonders der Rathausstraße ver-
spricht. 30 Personen hatten sich 
im Ratssaal eingefunden, von 
denen sich 24 spontan für ei-
ne Mitgliedschaft im frisch ge-
gründeten Verein entschieden. 
Die Ideen sollen künftig aus 
der Bürgerschaft kommen, so 
der Gedanke des Kernteams. 
„Wir erwarten und wünschen 
uns hierzu aktive Mitarbeit von 
den Bürgern vor Ort“, so Phil-
ipp Kriener. Dabei sei es natür-
lich wichtig, dass auch  Denk-
anstöße von den Händlern und 
Gewerbetreibenden mit einge-
bracht werden. Auch Vereine 
und andere Gruppierungen sol-
len sich  angesprochen fühlen, 
ihre Ideen und Vorstellungen 
einzubringen. „Wir sind davon 
überzeugt: Wenn sich alle zu-
sammen engagieren, kann was 
Gutes entstehen“, so Kriener. 

Das gesteckte Ziel des Vereins 
ist eine  Steigerung der Attrak-
tivität von der Stadt im Bereich 
Wohnen und Arbeit. „Hier 
steht besonders die Rathaus-
straße im Fokus“, unterstrich  
Philipp Kriener, der aber auch 
Unternehmen aus den Ortstei-
len einbinden möchte. „Wir se-
hen uns als einen Verein, der 
als neutrales Bindeglied zwi-
schen den Händlern, Eigentü-
mern und Gastronomen sowie 
der Politik steht“, sagte er. So 
sollen wenig frequentierte Tage 
durch Aktionen und Veranstal-
tungen belebter werden. Ge-
plant sind auch weitere Kultur-
tage, um die Attraktivität der 
Innenstadt zu steigern.
Der Vorstand des Vereins „Le-
bendiges Rietberg“ setzt sich 
nach Wahl zusammen aus  
dem ersten Vorsitzenden Phi-
lipp Kriener, den Stellvertre-
tern  Sebastian Prinz und Fabi-
an Kraienhorst sowie Kassierer  
Matthias Zelle. Als Beisitzer 
wurden Rüdiger Ropinski und 
Johannes Wiethoff gewählt. 

Rathausstr. 61 · 33397 Rietberg · Tel. 05244 / 9 10 02 66 

 GESCHÄFTSSTELLEHier 

erhältlich!

Annahmestelle für: 
•  Familienanzeigen
• Kleinanzeigen

Mit vereinten Kräften für die Stadt Rietberg einsetzen werden sich 
künftig Matthias Zelle (v.l.), Philipp Kriener, Sebastian Prinz und 
Fabian Kraienhorst.  Foto RSA/Steg

33397 Rietberg, Heinrich-Kuper-Straße 3 
33397 Mastholte, Alte Landstraße 8 

Vinnemeier GmbH

SuperSchnäppchen 
Sonderposten · Importpartien

Jetzt geht es los - 
Blumen und Zubehör! 

Tomatenpflanzen   
Normal, Fleisch- und Cocktailpflanzen . . . . . . . . .  0,99 
Balkon-Erdbeeren 
Sorte Elan – für den ganzen Sommer 
im 10,5-cm-Topf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2,50 
Bacopa-Schneeflocke, hängendes 
Männertreu, Million-Bells -  
kleinblumige Hängepetunie,  
blaues Gänseblümchen, Geranien  
stehend und hängend    
im 12-cm-Topf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1,99 
3-farbige Minipetunien 
oder Zauberschnee  
im 12-cm-Topf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2,99 
Kunststoff-Pflanztöpfe „Cilindro“ 
anthrazit, terracotta, taupe 
Ø 25 cm bis Ø 80 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 1,59 
passende Untersetzer  . . . . . . . . ab 0,79 
Pflanztopf für Balkongeländer    
60 cm breit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7,99 

Kunststoff-Pflanztopf eckig 
anthrazit, 33 x 33 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4,99 
40 x 40 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7,99 
48 x 48 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12,99 
passende Untersetzer  . . . . . . . . ab 2,99 
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Für Ihre Fragen rund um 
das Thema Immobilie ste-
hen Ihnen Bettina Liene-
kampf-Beckel sowie unser 
gesamtes Team jederzeit 
gerne zur Verfügung.

SKW Haus & Grund Immobilien GmbH
Strengerstraße 10 • 33330 Gütersloh

05241 / 9215 - 0
www.skw.immobilien

Großzügig gebaut in den Siebzigern.
Gute Lage in einer Sackgasse in Rietberg.
Klassisches Einfamilienhaus mit Garage,
Bj. 1974, 759 m² Kaufgrundstück, ca. 149 
m² Wfl. mit Kamin, Sonnenterrasse und uri-
ger Kellerbar, Heizung 2006, ...360°-TourTT
Bedarfsausw., Öl, 184,5 kWh/(m²·a) EEK G
Kaufpreis: € 489.000

Bettina Lienekampf-Beckel, 05241/9215-11,
Objekt-Nr.: 4044 G

Familienzuhause in Sürenheide
Einfamilienhaus, Bj. 1966 mit Charme
sucht frischen Wind. 769 m² Grundstück,
ein Traum für den Hobbygärtner. ca. 115 m²
familiengerechte Wfl., Vollkeller, Garage,
Kaufpreis € 325.000 ...360°-TourTT
Bedarfsausweis, Gas, 234 kWh (m²·a), EEK G

Bettina Lienekampf-Beckel, 05241/9215-11,
Objekt-Nr.: 4047 G

Besichtigen ist einfach...
mit unserem virtuellen 360° Rundgang.

Land NRW unterstützt 
beliebte Fußball-Schule 
Germania Westerwiehe erhält 2.500 Euro

Westerwiehe. Das Land 
NRW bringt Kinder und Ju-
gendliche mit neuen Sportan-
geboten wieder in Bewegung. 
Mit der „Bewegungsoffensi-
ve“ stellt das Land einmalig 
für das Jahr 2023 zusätzli-
che Gelder zur Verfügung. 
Von der Förderung profitiert 
auch der Sportverein Ger-
mania Westerwiehe, der für 
seine Nachwuchskicker eine 
Fußball-Schule des Bundes-
ligisten VfL Bochum organi-
siert und dabei mit 2500 Eu-
ro unterstützt wird.
„Insbesondere Kinder und 
Jugendliche haben unter 
den schwierigen Bedingun-
gen gelitten. Deshalb ist 
es so wichtig, dass unsere 
NRW-Koalition die Vereine 

und Verbände mit den För-
dermitteln der Bewegungsof-
fensive unterstützt“, sagt der 
Abgeordnete André Kuper. 
Um die im Sportbereich 
entstandenen Defizite aus-
zugleichen, seien vielfälti-
ge Bewegungs-, Spiel- und 
Sportangebote erforderlich, 
so Kuper. Damit möglichst 
viele der eingereichten Vor-
schläge finanziell unterstützt 
werden können, hat das Land 
kurzfristig von einer Milli-
on Euro auf zwei Millionen 
Euro aufgestockt. „Ich freue 
mich sehr, dass wir mit Hilfe 
des Förderprogramms einen 
Beitrag dazu leisten können, 
dass sich Kinder und Jugend-
liche wieder mehr bewegen“, 
sagt Kuper. 

Die langjährige Führungsriege übergibt ihre Ämter 
Handballabteilung des TuS Westfalia Neuenkirchen verabschiedet scheidende Vorstandsmitglieder

Neuenkirchen. Da war viel los 
bei der Handballabteilung des 
TuS Westfalia Neuenkirchen: 
Neben der Ehrung langjähri-
ger Mitglieder standen auch 
Neuwahlen an. Zunächst wur-
den bei der Mitgliederver-
sammlung die langjährigen 
Vorstandsmitglieder Renate 
Plötner, Julian Rötter und Do-
minik Münsterteicher aus ih-
ren Ämtern verabschiedet. Seit 
September 2022 waren sie als 
kommissarischer Vorstand ein-
gesetzt, da sich zu diesem Zeit-
punkt noch keine Nachfolger 
gefunden hatten. 
Julian Rötter hatte seit 2014 
die Verantwortung für die 
Kassenführung der Abtei-
lung. Davor war er bereits von 
2007 bis 2011 schon mal als 
Herrenwart im Vorstand tä-
tig. Mit Renate Plötner schei-
det eine langjährige Füh-

Die Ämter übernahmen nach 
der Wahl, die schon im Ok-
tober stattgefunden hatte, 
Anja Scheller und Lisa Plöt-
ner als Abteilungsleiterinnen. 
Die Kasse verwaltet Rainer 
Schlingschröder. 

Aus dem Vorstand verabschiedet wurden Dominik Münsterteicher (1. v.l.), Julian Rötter (2. v.l.) und Rena-
te Plötner (2. v.r.). Die Abteilungsleitung übernommen haben Rainer Schlingschröder (3. v.l.), Anja Schel-
ler (3. v.r.) und Lisa Plötner (r). Foto: privat

rungskraft aus. Bevor sie 2013 
in der Vorstandsarbeit zuerst 
in der SG Neuenkirchen-Va-
rensell und ab 2018 als stell-
vertretende Abteilungsleite-
rin Verantwortung übernahm, 
war sie viele Jahre als Traine-

rin aktiv. Dominik Münster-
teicher war bereits seit 1992 
im Abteilungsvorstand tätig. 
In den ersten beiden Jahren 
noch als stellvertretender Ab-
teilungsleiter und ab 1994 als 
Abteilungsleiter. 
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SCHLEMMEREI: Spargel, Grillen, 1. Mai

Da grooven sogar Ritter
und Prinzessinnen mit
Viel Programm im Gartenschaupark am 1. Mai

Rietberg. Märchenhaft und mit richtig viel tanzbarer Musik 
startet der Gartenschaupark Rietberg in den Wonnemonat 
Mai. Während am Montag, 1. Mai, im Parkteil Nord die Beats 
aus den Boxen dröhnen und die vermutlich vorwiegend jun-
ge Generation zum Tanzen bringen, haben im Parkteil Mit-
te die kleinen Ritter und Prinzessinnen das Sagen.

Im Parkteil Nord geht am 
1. Mai im „Groove Garden“ 
die Post ab: Beim elektroni-
schen Musik-Festival wird 
der Gartenschaupark von 12 
bis 18.30 Uhr zur riesigen 
Open-Air-Tanzf läche. Dort 
können die Besucher den Früh-
ling und die Liebe zur elektro-
nischen Musik feiern. Bekannte 
DJs aus der Region präsentieren 
in einer einmaligen Umgebung 
tanzbaren House-, Deep- und 
Tech-Sound aus einem dicken 
Soundsystem. Der Einlass in 
den Groove Garden erfolgt über 
den Eingang Markenstraße. 
Bitte beachten: Die Mitnahme 
von Glas in Form von Flaschen, 
Gläsern oder anderen Behältern 
ist nicht gestattet.
Nicht so musikalisch, dafür 
aber sicher nicht minder ru-
hig wird im Parkteil Mitte von 
11 bis 18 Uhr das Ritter- und 
Prinzessinnenfest gefeiert. Auf 

der Riesen-Ritter-Hüpfburg 
„Drachenstein“ darf gesprun-
gen und getobt werden. Am 
Ritter- und Prinzessinnen-Fo-
toaufsteller werden tolle Fotos 
geschossen, bei einer Ritter-
prüfung kann das Ritter- und 
Prinzessinnen-Diplom erwor-
ben werden und Märchenkö-
nig Karlheinz Schudt entführt 
in traumhafte Welten. 

Der Parkteil Nord wird am 1. Mai beim „Groove Garden“ zu einer gro-
ßen Tanzfläche.  Fotos: privat

Die Hüpfburg Drachenstein lädt 
zum Toben ein. 

Westerwieher Straße 232 · Tel. 0 52 44 /92 86 40 
Besuchen Sie auch gerne unsere Internetseite: 

www.klaas-westerwiehe.de

Fleischerfachgeschäft 

KLAAS

Feinste spezielle Grillspezialitäten 
für Sie frisch zubereitet!
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Der Schlemmergenuss kann losgehen
Das edle Stangengemüse sprießt und die Spargelsaison ist eröffnet
Kreis Gütersloh. Der erste 
Spargel aus NRW ist da, teilt 
die Landwirtschaftskammer 
NRW mit. Obwohl der März 
recht kühl und regnerisch war, 
werden besonders am Nieder-
rhein und im Süden NRWs seit 
einigen Tagen die ersten Stan-
gen geerntet. Die dort etwas 
wärmeren Temperaturen reich-
ten aus, um den Spargel sprie-
ßen zu lassen. Einem leckeren 
Spargelessen zu Ostern steht 
also nichts im Weg. Durch die 
anhaltend kühle Witterung 
mit wenigen Sonnenstunden, 
sind die täglichen Erntemen-
gen noch gering.
Den ersten Spargel ernten 
die Bäuerinnen und Bauern 
aus Minitunneln. Bei die-
ser Anbaumethode wird der 
Spargeldamm mit Hilfe der 
Sonnenenergie, die von den 
Minitunneln besonders gut 
aufgenommen wird, aufge-
heizt. Die Erde im Spar-
geldamm wird dadurch schnel-
ler und intensiver erwärmt und 
lässt den Spargel früher aus-

treiben. Die weitere Entwick-
lung des Angebots hängt nun 
stark vom Wetter in der Oster-
woche ab, denn das Stangenge-
müse liebt es sonnig und warm.
Offiziell wird die NRW-Spar-
gelsaison am 12. April in We-
sel eröffnet. Die Hauptern-
te findet von Mitte April bis 
Ende Juni statt. Am 24. Ju-
ni, dem Johannistag, ist Spar-
gelsilvester. Nur bis zu diesem 
Datum wird der Spargel geern-

tet, damit die Pflanzen sich bis 
zur neuen Saison erholen kön-
nen. Anders als bei vielen an-
deren Gemüsearten wird der 
Spargel zu etwa 70 Prozent 
über Marktstände, Fachge-
schäfte und in den vielen nord-
rhein-westfälischen Hofläden 
verkauft. Adressen von Spar-
gelhöfen in NRW sind hier 
im Internet unter www.land-
service.de und www.spargel-
strasse-nrw.de zu finden.

Da läuft vielen das Wasser im Munde zusammen: Der erste Spargel ist 
da und macht Lust auf den Frühling. Foto: pixabay

„Zum Laternchen“
Langer Schemm 1 • 33397 Rietberg • Telefon (0 52 44) 23 33 

Bier
Altbierbowle

Erdbeeren

Kühles Bier vom Fass  
          und leckere Altbierbowle  
mit frischen Erdbeeren

Durchgehend warme Küche

Boxenstopp am 1. Mai

Alles von 11 – 23 Uhr

Vorjahres- und Vorführräder 
stark reduziert!

LEASINGLEASING

rietberger-stadtanzeiger.de   
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SCHLEMMEREI: Spargel, Grillen, 1. Mai

Bokel stellt
Maibaum auf
Bokel. Auch in Bokel soll 
ein Maibaum den Dorfplatz 
schmücken und den Früh-
ling willkommen heißen. 
Der Heimatverein lädt da-
für alle ein, bei dem Event 
dabei zu sein und mitzufei-
ern. Los geht es am 28. Ap-
ril um 18.30 Uhr auf dem 
Dorfplatz. Für das leibliche 
Wohl wird bestens gesorgt 
und der Heimatverein hat 
sich außerdem ein schönes 
Programm für den Abend 
einfallen lassen. Also ein-
fach gute Laune mitbringen 
und dabei sein. 

Auf den Grill kommt alles, was schmeckt
Mariniertes Fleisch oder pikant gewürztes Gemüse bringen Gaumenfreude

Radfreundliches Rietberg
Kommune belegt erneut Rang Eins im Kreis

Rietberg. Was auf den 
Grill kommt, daran schei-
den sich zuweilen die Geis-
ter. Oder doch nicht? Eigent-
lich kann doch alles drauf, was 
schmeckt. Aber einfach nur 
eine schnöde Bratwurst auf 
den Rost zu legen, ist vielen 
Grillmeistern dann doch zu 
simpel. Da darf es dann über 
der offenen Flamme das vol-
le Programm sein. Selbst ma-
riniertes Fleisch oder pikant 
gewürztes Gemüse bieten ei-
ne große Vielfalt und lassen 
garantiert niemanden hungrig 
am Gartentisch zurück. Da-
bei kommen auch die selbst-
gemachten Grillspieße, auf 

Rietberg. Radfahren in Rietberg 
ist schön – das darf man wohl 
mit Fug und Recht behaupten. 
Die Emskommune punktet mit 
einer reizvollen Landschaft und 
einem großen Radwegenetz –  
sei es für einen längeren Aus-
flug mit Picknick oder für ei-
ne gemütliche Runde ums Dorf. 
Seit längerem bemüht sich die 
Stadt, ihr Radwegenetz auszu-
bauen und zu verbessern. Riet-
berg ist Mitglied der Arbeitsge-
meinschaft fahrradfreundlicher 
Städte, Gemeinden und Kreise 
in NRW (AGFS). 
Im Jahr 2011 hatte das Land 
NRW die Stadt Rietberg mit 
dem Prädikat „Fahrradfreund-
lichste Stadt“ ausgezeichnet. 
Das war der Kommune eine 
Ehre, aber zugleich auch ein 
großer Ansporn. Denn den 
einmal erhaltenen Titel möch-
te man natürlich nicht wieder 
einbüßen.
Nun hat der ADFC Kreis-
verband Gütersloh wieder die 
Ergebnisse seines Fahrradtests 

denen sich Fleisch und ver-
schiedene Gemüsesorten ab-
wechseln, immer gut an. 

veröffentlicht. Dabei liegt die 
Emskommune erneut sehr weit 
vorne. Im Kreis Gütersloh be-
legt Rietberg sogar den ersten 
Platz. Und das, obwohl die Be-
wertung dieses Mal nur eine 
3,37 ergeben hat – eine Ver-
schlechterung im Vergleich 
zur Note 3 im Vorjahr. Beim 
Ranking der Städte mit 20.000 
bis 50.000 Einwohnern belegt 
Rietberg damit aber sogar noch  
Platz 17. Teilgenommen an der 
Umfrage hatten für Rietberg 
rund 1.770 Radfahrer. 
Also warum nicht den ers-
ten Maitag nutzen – traditio-
nell ist er ein beliebter Tag für 
Radtouren und Ausfahrten ins 
Umland. Viele Höfe in der Ge-
gend heißen Radfahrer will-
kommen und legen gerne mal 
eine Wurst auf den Grill und 
bieten kühle Getränke an. Also 
Fahrrad geputzt und gecheckt, 
Kette geölt und den Fahrrad-
helm ordentlich verschnallt 
und los geht es ins mittlerwei-
le herrlich sprießende Grün. 

Sogar Pizzafans kommen auf 
ihre Kosten. Dafür sollte man 
allerdings einen Kugelgrill 
mit Temperaturanzeige oder 
einen Gasgrill verwenden, 
denn so um die 300 Grad soll-
ten erreicht werden, um den 
Pizza teig gut durch zu garen. 
Wenn der Grill gut vorgeheizt 
ist, wird die Pizza auf einem 
Pizza stein auf dem Rost in der 
Mitte des Grills gelegt. Bei ge-
schlossenem Deckel sollte sie 
dann schon nach etwa 6 Mi-
nuten fertig sein. Das bringt 
auf jeden Fall Abwechslung 
auf die Teller der Gäste und 
beim Belag kann sowieso je-
der seine Wünsche umsetzen. 

Öffnungszeiten Frischelädchen: Di.-Fr. 9.00-18.00 Uhr & Sa. 8.00-12:30 Uhr
H. Knaup GmbH & Co. KG - Merschweg 29 - 33397 Rietberg - Tel. 05244/98066

Großes GrillfleischsortimentGrGGGGGG oßßesee GGGGGGGGririririllllllllflflflfleeieie scschsorortitiiiiimememmemementntntntnt

Alles für den perfekten Grillspaß
in Knaup´s Frischelädchen

NEU NEU NEUNEU NEU NEU
Unser vegetarischer

     Grill Cheese!

 Foto: pixabay
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Ein Bild aus alten Zeiten: Heinrich Fulland (2.v.r.) 
gründete  1890 das Familienunternehmen.   

In der Werkstatt sorgt Serkan Demir dafür, dass die Rä-
der der Kunden wieder rund laufen.    Fotos (2): privat 

Martin Felderhoff (links) und Heinrich Fulland freuen sich mit den Kunden darauf, dass die Radfahrsai-
son wieder starten kann.     Foto: RSA/Addicks

Raus ins Grüne: Die Radfahrsaison kann wieder anrollen
Fulland wartet mit riesiger Auswahl und individueller Beratung auf – E-Bikes auf dem Vormarsch 

Verl. Fahrräder sind so viel mehr als ein bloßes Fortbewe-
gungsmittel. Für viele sind sie eine echte Passion. Und diese 
wird auch bei Fulland Zweiräder in Verl gelebt. Von einge-

hender Beratung für das richtige Bike über Zubehör bis hin 
zu Reparatur- und Servicearbeiten finden Kunden hier alles 
unter einem Dach – seit über einem Jahrhundert.

Räder haben in der Familie 
Fulland eine lange Tradition. 
Vor mehr als 130 Jahren legte 
der Großvater des heutigen Ge-
schäftsinhabers Heinrich Ful-
land, ebenfalls Heinrich Ful-
land, den Grundstein für eine 
echte Erfolgsgeschichte. Doch 
seit sich der damalige Land-
wirt und Schmied auf seinem 
Hof in Sende kurz vor dem 
Ersten Weltkrieg mit Fahrrä-
dern beschäftigte, ist nicht nur 
viel Zeit vergangen: Auch die 
Fahrräder haben sich im Laufe 
der Jahre verändert. Sicherlich, 
die Grundsubstanz ist diesel-
be geblieben - da braucht man 
das Rad eben nicht neu zu er-
finden. Aber im Gegensatz zu 
damals sind die Vehikel heut-
zutage hoch technologisiert. 
War vor vielen Jahren noch 
eine Schaltung mit einer gro-
ßen Gangauswahl das Novum, 
sind es heute die E-Bikes, die in 
rasanter Geschwindigkeit den 
Markt erobern. „Einen echten 
Boom haben sie in der Pan-
demiezeit erlebt“, sagt Hein-
rich Fulland, der seit 1981 die 
Geschicke des Familienunter-
nehmens lenkt und mit dessen 
Sohn Heinrich Fulland bereits 
die vierte Generation f leißig 
mit ins Rad greift. Dabei hat 
sich das E-Bike vom „Rolla-
tor“ für nicht mehr so tüchti-

ge Radfahrer zu einem wahren 
Life style-Produkt gemausert. 
„Leute, die ihr Leben lang nie 
Rad gefahren sind, haben ei-
ne totale Begeisterung für die 
E-Bikes entwickelt“, weiß Be-
triebsleiter Martin Felderhoff.
An den Standorten in Verl und 
Gütersloh (gegründet 2011) 
sind insgesamt rund 40 Mitar-
beiter für die Kunden da. Eine 
Gesamtfläche von Lager und 
Verkauf an beiden Standorten 

von 4.000 Quadratmetern ga-
rantiert eine riesige Auswahl an 
Rädern, Ausstattung und Zu-
behör. „Da bleibt kein Wunsch 
offen“, verspricht Felderhoff. 
Wie wichtig die eigene Be-
geisterung der Mitarbeiter für 
Fahrräder ist, spürt er regel-
mäßig bei Kundengesprächen. 
„Viele haben bereits ihr Kin-
derfahrrad bei Fulland gekauft, 
später ihr Erwachsenenrad und 
kommen nun wieder, um ein 

qualitatives Rad für die eigenen 
Kinder zu kaufen“, beschreibt 
er die Treue vieler Kunden, die 
die kompetente Beratung und 
den fachkundigen Service bei 
Fulland schätzen. Vom sport-
lichen Rennradfahrer über 
den rasanten Mountainbiker 
bis hin zu Trekkingfreunden 
findet hier jeder das passende 
Gefährt – und das natürlich 
auch im E-Bike-Bereich, der 
mittlerweile durchschnittlich 
60 Prozent des Verkaufs aus-
macht. „Einen Anstoß dazu hat 
auch die staatliche Förderung 
für das Mitarbeiterleasing ge-
geben“, berichtet Fulland. Dies 
sei eine sehr beliebte Mög-
lichkeit, um an ein E-Bike zu 
kommen. Die Lieferengpässe 
aus der Pandemiezeit sind all-
mählich behoben, die Lager 
sind wieder gut gefüllt. Mehr 
als 10.000 verschiedene Arti-
kel sind bei Fulland vorrätig. 
Da kann die Sommer-Radler-
saison also losgehen.

–Anzeige–
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MSM AKTIV – ZENTRUM FÜR KÖRPERSTATIK- UND BEWEGUNGSANALYSEN
MANUFAKTUR FÜR ORTHOPÄDISCHE EINLAGEN UND NEUROLOGISCHE SOHLEN

An der Friedrichsdorfer Straße 241, auf 
dem Gelände der alten Ziegelei, hat die 
Firma MSM Sonderbau Manufaktur, 
Anfang letzen Jahres, ein neues Gebäude 
mit 2000 qm Ausstellungs- und 
Nutzfläche errichtet.

Das Unternehmen versorgt primär Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene mit einem 
geistigen oder körperlichen Handicap, mit 
dem passenden Hilfsmittel. Das Sortiment 
reicht vom Pflegbett  über den Elektroroll-
stuhl bis zum Rollator. 

Darüber hinaus befindet sich im Gebäude eine 
Manufaktur für Orthopädische Einlagen und 
neurologische Sohlen, sowie ein Zentrum für  
Körperstatik und Bewegungsanalysen.

Das Team MSM Aktiv besteht aus Oliver 
Brinkmann (Diplom-Sportwissenschaftler 
und vormals bei Vabene tätig) und Wiebke 
Fock (B.A. Management im Gesundheits- 
wesen).

WELCHE LEISTUNGEN WERDEN 
DORT KONKRET ERBRACHT?
Orthopädische Einlagen: MSM Aktiv fertigt 
orthopädische Einlagen über ein Rezept vom 
Arzt, alle Krankenkassen oder Privat an!
Jeder Fuß wird dreidimensional gescannt 
und analysiert. Danach werden die Einlagen 
individuell am PC mit der Paro 360 Grad  
Software modelliert und mit der hauseige-
nen CNC Fräse computergefräst. Das Beson-
dere bei der Einlagenfertigung ist, dass die 

Einlagen nicht nur von oben, sondern auch 
von unten gefräst werden und so eine per-
fekte Passform gewährleistet werden kann.

Körperstatikanalyse: Viele alltägliche  
Situationen, wie zum Beispiel falsches und 
häufiges Sitzen, Bewegungsmangel führen oft 
mals zu einer erhöhten einseitigen körper-
lichen Belastung. Mit der Zeit kommt es zu 
sichtbaren Haltungsfehlern und aufgrund ei-
ner ständigen Fehlbelastung der Muskulatur 
zu starken Verspannungen, Rückenschmer-
zen, Gelenkschmerzen oder Kopfschmerzen. 
Bei der Analyse werden neurologische Plätt- 
chen von 1-3 mm Stärke an bestimmte Mus-
keln der Fußsohle gelegt. Durch Druckände- 
rungen an der Fußsohle werden Impulse an 
die Haltungsmuskulatur weitergeleitet. Da-
durch können oftmals Muskelketten vom Fuß 
bis zum Kopf aktiviert werden und eine Re-
duzierung der Dysbalancen erreicht werden. 
Nutzen Sie im Rahmen der Neueröffnung die 
Möglichkeit einer kostenlosen Körperstatik- 
analyse. Eine Terminvereinbarung unter 
05241-400150 ist erforderlich, wir freuen uns 
auf Ihren Anruf und Fragen.

FFrriieeddrriicchhssddoorrffeerr  SSttrraaßßee  224411  
3333333355  GGüütteerrsslloohh  
TTeelleeffoonn  0055224411--440000115500
EE--MMaaiill::  iinnffoo@@2244mmssmm..ddee  
IInntteerrnneett::  wwwwww..mmssmm--aakkttiivv..ddee

KKoosstteennlloossee  PPaarrkkpplläättzzee  ffiinnddeenn  SSiiee  
ddiirreekktt  vvoorr  ddeerr  HHaauussttüürr..  
ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn::  MMoonnttaagg––FFrreeiittaagg  
vvoonn  0088..0000  ––  1166..3300  UUhhrr..    

WWeeiitteerree  TTeerrmmiinnee  nnaacchh  
VVeerreeiinnbbaarruunngg..

Anzeige

EINLADUNG
Nutzen Sie die Möglichkeit einer
kostenlosen Körperstatikanalyse!

Jetzt anrufen unter 05241 400150 und Ihren 
persönlichen Beratungstermin vereinbaren.

Ihr MSM Aktiv Team
Dipl. Sportwissenschaftler Oliver Brinkmann
B.A. Management im Gesundheitswesen 
Wiebke Fock

M.S.M. Aktiv
Friedrichsdorfer Str. 241
33335 Gütersloh
E-Mail: info@24msm.de
www.msm-aktiv.de

Leiden Sie unter Rückenschmerzen, 

Verspannungen, Gelenkschmerzen, 

Kopfschmerzen/Migräne oder haben 

Sie eine schlechte Körperhaltung?

Kostenlos bis zum 
31.05.2023!

KKoosstteennllooss  bbiiss  3311..0055..22002233
AAnnrruuffeenn  0055224411//440000115500  uunndd  TTeerrmmiinn  vveerreeiinnbbaarreenn..

Gesundheit beginnt am Fuß. Viele Menschen schenken Ihren Füßen kaum 
Aufmerksamkeit und man merkt oft nicht, was sie den ganzen Tag leisten 
müssen. Füße sind ein Wunderwerk der Evolution. Sie sind von der Natur 
perfekt dafür gemacht, dass wir geschmeidig und stabil laufen. Gleichzeitig 
müssen sie unser Gewicht tragen und hohen Belastungen standhalten. Oft tut 
man erst etwas für die Fußgesundheit, wenn es zu Beschwerden kommt. Um 
diese Beschwerden langfristig zu lindern aber auch präventiv zu unterstützen, 
fertigen wir für Sie orthopädische Schuheinlagen an.

Sie haben Fußschmerzen? Wir haben die Lösung!
Wir fertigen für Sie individuelle Schuheinlagen an. Jetzt anrufen unter 05241 400150 
und Ihren persönlichen Beratungstermin vereinbaren. 

IHR MSM AKTIV TEAM 
Dipl. Sportwisschenschaftler Oliver Brinkmann 
B.A. Management im Gesundheitswesen Wiebke Fock

Die gefräste „Standard“ 
Einlagenvariante (Eco Line). 
Mit Quer- und 
Längsgewölbestütze. 

2. Anfertigung 
Die Einlagen werden am Computer 
modelliert. Mittels der hauseigenen 
CNC Fräse werden die Einlagen an-
gefertigt. 

3. Besonderheit  
Durch die spezielle Software „Paro 
360 Grad“ haben wir die Möglich-
keit die Einlagen nicht nur von oben, 
sondern auch von unten millimeter-
genau an Ihre Füße anzupassen. 

Die gefräste „Aktiv“
Einlagenvariante (Comfort Line). 
Dort werden Zusatzelemente ein-
gebaut, die einen Einfluss auf die 
Muskulatur des Fußes haben. Wei-
terhin wird besseres Material bei der 
Herstellung der Einlagen verwendet.

Die gefräste „Supra“ 
Einlagenvariante (Premium Line). 
Dort werden ebenfalls Zusatzele-
mente eingebaut, die einen Einfluss 
auf die Muskulatur des Fußes haben. 
Das Supraflex Material hat die 
höchsten Dämpfungseigenschaft.
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MSM Aktiv 
Wir fertigen für Sie individuelle orthopädische Schuheinlagen an.
Für alle gesetzlichen und privaten Krankenkassen. Mit und ohne Rezept!
Friedrichsdorfer Str. 241 • 33335 Gütersloh
Telefon: 05241 400150 • E-Mail: info@24msm.de • www.msm-aktiv.de
Kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür
Wir freuen uns auf Ihre Fragen!

1.  Fußanalyse 
Die Füße werden 3 dimensional ge-
scannt und analysiert. 

UND NEUROLOGISCHE SOHLEN NEU IN GÜTERSLOH!

MSM AKTIV – ZENTRUM FÜR KÖRPERSTATIK- UND BEWEGUNGSANALYEN

MANUFAKTUR FÜR ORTHOPÄDISCHE EINLAGEN
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MSM AKTIV – ZENTRUM FÜR KÖRPERSTATIK- UND BEWEGUNGSANALYSEN
MANUFAKTUR FÜR ORTHOPÄDISCHE EINLAGEN UND NEUROLOGISCHE SOHLEN

An der Friedrichsdorfer Straße 241, auf 
dem Gelände der alten Ziegelei, hat die 
Firma MSM Sonderbau Manufaktur, 
Anfang letzen Jahres, ein neues Gebäude 
mit 2000 qm Ausstellungs- und 
Nutzfläche errichtet.

Das Unternehmen versorgt primär Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene mit einem 
geistigen oder körperlichen Handicap, mit 
dem passenden Hilfsmittel. Das Sortiment 
reicht vom Pflegbett  über den Elektroroll-
stuhl bis zum Rollator. 

Darüber hinaus befindet sich im Gebäude eine 
Manufaktur für Orthopädische Einlagen und 
neurologische Sohlen, sowie ein Zentrum für  
Körperstatik und Bewegungsanalysen.

Das Team MSM Aktiv besteht aus Oliver 
Brinkmann (Diplom-Sportwissenschaftler 
und vormals bei Vabene tätig) und Wiebke 
Fock (B.A. Management im Gesundheits- 
wesen).

WELCHE LEISTUNGEN WERDEN 
DORT KONKRET ERBRACHT?
Orthopädische Einlagen: MSM Aktiv fertigt 
orthopädische Einlagen über ein Rezept vom 
Arzt, alle Krankenkassen oder Privat an!
Jeder Fuß wird dreidimensional gescannt 
und analysiert. Danach werden die Einlagen 
individuell am PC mit der Paro 360 Grad  
Software modelliert und mit der hauseige-
nen CNC Fräse computergefräst. Das Beson-
dere bei der Einlagenfertigung ist, dass die 

Einlagen nicht nur von oben, sondern auch 
von unten gefräst werden und so eine per-
fekte Passform gewährleistet werden kann.

Körperstatikanalyse: Viele alltägliche  
Situationen, wie zum Beispiel falsches und 
häufiges Sitzen, Bewegungsmangel führen oft 
mals zu einer erhöhten einseitigen körper-
lichen Belastung. Mit der Zeit kommt es zu 
sichtbaren Haltungsfehlern und aufgrund ei-
ner ständigen Fehlbelastung der Muskulatur 
zu starken Verspannungen, Rückenschmer-
zen, Gelenkschmerzen oder Kopfschmerzen. 
Bei der Analyse werden neurologische Plätt- 
chen von 1-3 mm Stärke an bestimmte Mus-
keln der Fußsohle gelegt. Durch Druckände- 
rungen an der Fußsohle werden Impulse an 
die Haltungsmuskulatur weitergeleitet. Da-
durch können oftmals Muskelketten vom Fuß 
bis zum Kopf aktiviert werden und eine Re-
duzierung der Dysbalancen erreicht werden. 
Nutzen Sie im Rahmen der Neueröffnung die 
Möglichkeit einer kostenlosen Körperstatik- 
analyse. Eine Terminvereinbarung unter 
05241-400150 ist erforderlich, wir freuen uns 
auf Ihren Anruf und Fragen.

FFrriieeddrriicchhssddoorrffeerr  SSttrraaßßee  224411  
3333333355  GGüütteerrsslloohh  
TTeelleeffoonn  0055224411--440000115500
EE--MMaaiill::  iinnffoo@@2244mmssmm..ddee  
IInntteerrnneett::  wwwwww..mmssmm--aakkttiivv..ddee

KKoosstteennlloossee  PPaarrkkpplläättzzee  ffiinnddeenn  SSiiee  
ddiirreekktt  vvoorr  ddeerr  HHaauussttüürr..  
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vvoonn  0088..0000  ––  1166..3300  UUhhrr..    
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Anzeige

EINLADUNG
Nutzen Sie die Möglichkeit einer
kostenlosen Körperstatikanalyse!

Jetzt anrufen unter 05241 400150 und Ihren 
persönlichen Beratungstermin vereinbaren.

Ihr MSM Aktiv Team
Dipl. Sportwissenschaftler Oliver Brinkmann
B.A. Management im Gesundheitswesen 
Wiebke Fock

M.S.M. Aktiv
Friedrichsdorfer Str. 241
33335 Gütersloh
E-Mail: info@24msm.de
www.msm-aktiv.de

Leiden Sie unter Rückenschmerzen, 

Verspannungen, Gelenkschmerzen, 

Kopfschmerzen/Migräne oder haben 

Sie eine schlechte Körperhaltung?

Kostenlos bis zum 
31.05.2023!

KKoosstteennllooss  bbiiss  3311..0055..22002233
AAnnrruuffeenn  0055224411//440000115500  uunndd  TTeerrmmiinn  vveerreeiinnbbaarreenn..

Gesundheit beginnt am Fuß. Viele Menschen schenken Ihren Füßen kaum 
Aufmerksamkeit und man merkt oft nicht, was sie den ganzen Tag leisten 
müssen. Füße sind ein Wunderwerk der Evolution. Sie sind von der Natur 
perfekt dafür gemacht, dass wir geschmeidig und stabil laufen. Gleichzeitig 
müssen sie unser Gewicht tragen und hohen Belastungen standhalten. Oft tut 
man erst etwas für die Fußgesundheit, wenn es zu Beschwerden kommt. Um 
diese Beschwerden langfristig zu lindern aber auch präventiv zu unterstützen, 
fertigen wir für Sie orthopädische Schuheinlagen an.

Sie haben Fußschmerzen? Wir haben die Lösung!
Wir fertigen für Sie individuelle Schuheinlagen an. Jetzt anrufen unter 05241 400150 
und Ihren persönlichen Beratungstermin vereinbaren. 

IHR MSM AKTIV TEAM 
Dipl. Sportwisschenschaftler Oliver Brinkmann 
B.A. Management im Gesundheitswesen Wiebke Fock

Die gefräste „Standard“ 
Einlagenvariante (Eco Line). 
Mit Quer- und 
Längsgewölbestütze. 

2. Anfertigung 
Die Einlagen werden am Computer 
modelliert. Mittels der hauseigenen 
CNC Fräse werden die Einlagen an-
gefertigt. 

3. Besonderheit  
Durch die spezielle Software „Paro 
360 Grad“ haben wir die Möglich-
keit die Einlagen nicht nur von oben, 
sondern auch von unten millimeter-
genau an Ihre Füße anzupassen. 

Die gefräste „Aktiv“
Einlagenvariante (Comfort Line). 
Dort werden Zusatzelemente ein-
gebaut, die einen Einfluss auf die 
Muskulatur des Fußes haben. Wei-
terhin wird besseres Material bei der 
Herstellung der Einlagen verwendet.

Die gefräste „Supra“ 
Einlagenvariante (Premium Line). 
Dort werden ebenfalls Zusatzele-
mente eingebaut, die einen Einfluss 
auf die Muskulatur des Fußes haben. 
Das Supraflex Material hat die 
höchsten Dämpfungseigenschaft.
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MSM Aktiv 
Wir fertigen für Sie individuelle orthopädische Schuheinlagen an.
Für alle gesetzlichen und privaten Krankenkassen. Mit und ohne Rezept!
Friedrichsdorfer Str. 241 • 33335 Gütersloh
Telefon: 05241 400150 • E-Mail: info@24msm.de • www.msm-aktiv.de
Kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür
Wir freuen uns auf Ihre Fragen!

1.  Fußanalyse 
Die Füße werden 3 dimensional ge-
scannt und analysiert. 

UND NEUROLOGISCHE SOHLEN NEU IN GÜTERSLOH!

MSM AKTIV – ZENTRUM FÜR KÖRPERSTATIK- UND BEWEGUNGSANALYEN

MANUFAKTUR FÜR ORTHOPÄDISCHE EINLAGEN

MSM AKTIV – ZENTRUM FÜR KÖRPERSTATIK- UND BEWEGUNGSANALYSEN
MANUFAKTUR FÜR ORTHOPÄDISCHE EINLAGEN UND NEUROLOGISCHE SOHLEN

An der Friedrichsdorfer Stra-
ße 241, auf dem Gelände der 
alten Ziegelei, hat die Firma 
MSM Sonderbau Manufak-
tur, Anfang letzen Jahres, 
ein neues Gebäude mit 2.000 
qm Ausstellungs- und Nutz-
fläche errichtet. 

Das Unternehmen versorgt pri-
mär Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene mit einem geisti-
gen oder körperlichen Handi-
cap, mit dem passenden Hilfs-
mittel. Das Sortiment reicht 
vom Pflegbett über den Elek-
trorollstuhl bis zum Rollator.

Darüber hinaus befindet sich 
im Gebäude eine Manufak-

tur für Orthopädische Einla-
gen und neurologische Sohlen, 
sowie ein Zentrum für Körp-
erstatik und Bewegungsana-
lysen.

Das Team MSM Aktiv besteht 
aus Oliver Brinkmann (Dip-
lom-Sportwissenschaftler und 
vormals bei Vabene tätig) und 
Wiebke Fock (B.A. Manage-
ment im Gesundheitswesen).

Welche Leistungen werden 
dort konkret erbracht?

Orthopädische Einlagen: 
MSM Aktiv fertigt orthopä-
dische Einlagen über ein Re-
zept vom Arzt, alle Kranken-

kassen oder Privat an!
Jeder Fuß wird dreidimensi-
onal gescannt und analysiert. 
Danach werden die Einlagen 
individuell am PC mit der Pa-
ro 360 Grad Software model-
liert und mit der hauseigenen 
CNC Fräse computergefräst. 
Das Besondere bei der Einla-
genfertigung ist, dass die Ein-
lagen nicht nur von oben, son-
dern auch von unten gefräst 
werden und so eine perfekte 
Passform gewährleistet wer-
den kann.

Körperstatikanalyse: Vie-
le alltägliche Situationen, 
wie zum Beispiel falsches 
und häufiges Sitzen, Be-
wegungsmangel führen oft 
mals zu einer erhöhten ein-
seitigen körperlichen Belas-
tung. Mit der Zeit kommt es 
zu sichtbaren Haltungsfehlern 
und aufgrund einer ständi-
gen Fehlbelastung der 
Muskulatur zu star-
ken Verspannungen, 
Rückenschmerzen, 
Gelenk schmer-
zen oder Kopf-
schmerzen. Bei 
der Analyse wer-
den neurologi-

sche Plättchen von 1-3 mm 
Stärke an bestimmte Mus-
keln der Fußsohle gelegt. 
Durch Druckänderungen an 
der Fußsohle werden Impul-
se an die Haltungsmuskulatur 
weitergeleitet. Dadurch kön-
nen oftmals Muskelketten 
vom Fuß bis zum Kopf akti-
viert werden und eine Redu-
zierung der Dysbalancen er-
reicht werden.Nutzen Sie im 
Rahmen der Neueröffnung 
die Möglichkeit einer kos-
tenlosen Körperstatikanaly-
se. Eine Terminvereinbarung 
unter 05241-400150 ist erfor-
derlich, wir freuen uns auf Ih-
ren Anruf und Fragen.

– Anzeige –
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MSM AKTIV – ZENTRUM FÜR KÖRPERSTATIK- UND BEWEGUNGSANALYSEN
MANUFAKTUR FÜR ORTHOPÄDISCHE EINLAGEN UND NEUROLOGISCHE SOHLEN

An der Friedrichsdorfer Straße 241, auf 
dem Gelände der alten Ziegelei, hat die 
Firma MSM Sonderbau Manufaktur, 
Anfang letzen Jahres, ein neues Gebäude 
mit 2000 qm Ausstellungs- und 
Nutzfläche errichtet.

Das Unternehmen versorgt primär Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene mit einem 
geistigen oder körperlichen Handicap, mit 
dem passenden Hilfsmittel. Das Sortiment 
reicht vom Pflegbett  über den Elektroroll-
stuhl bis zum Rollator. 

Darüber hinaus befindet sich im Gebäude eine 
Manufaktur für Orthopädische Einlagen und 
neurologische Sohlen, sowie ein Zentrum für  
Körperstatik und Bewegungsanalysen.

Das Team MSM Aktiv besteht aus Oliver 
Brinkmann (Diplom-Sportwissenschaftler 
und vormals bei Vabene tätig) und Wiebke 
Fock (B.A. Management im Gesundheits- 
wesen).

WELCHE LEISTUNGEN WERDEN 
DORT KONKRET ERBRACHT?
Orthopädische Einlagen: MSM Aktiv fertigt 
orthopädische Einlagen über ein Rezept vom 
Arzt, alle Krankenkassen oder Privat an!
Jeder Fuß wird dreidimensional gescannt 
und analysiert. Danach werden die Einlagen 
individuell am PC mit der Paro 360 Grad  
Software modelliert und mit der hauseige-
nen CNC Fräse computergefräst. Das Beson-
dere bei der Einlagenfertigung ist, dass die 

Einlagen nicht nur von oben, sondern auch 
von unten gefräst werden und so eine per-
fekte Passform gewährleistet werden kann.

Körperstatikanalyse: Viele alltägliche  
Situationen, wie zum Beispiel falsches und 
häufiges Sitzen, Bewegungsmangel führen oft 
mals zu einer erhöhten einseitigen körper-
lichen Belastung. Mit der Zeit kommt es zu 
sichtbaren Haltungsfehlern und aufgrund ei-
ner ständigen Fehlbelastung der Muskulatur 
zu starken Verspannungen, Rückenschmer-
zen, Gelenkschmerzen oder Kopfschmerzen. 
Bei der Analyse werden neurologische Plätt- 
chen von 1-3 mm Stärke an bestimmte Mus-
keln der Fußsohle gelegt. Durch Druckände- 
rungen an der Fußsohle werden Impulse an 
die Haltungsmuskulatur weitergeleitet. Da-
durch können oftmals Muskelketten vom Fuß 
bis zum Kopf aktiviert werden und eine Re-
duzierung der Dysbalancen erreicht werden. 
Nutzen Sie im Rahmen der Neueröffnung die 
Möglichkeit einer kostenlosen Körperstatik- 
analyse. Eine Terminvereinbarung unter 
05241-400150 ist erforderlich, wir freuen uns 
auf Ihren Anruf und Fragen.

FFrriieeddrriicchhssddoorrffeerr  SSttrraaßßee  224411  
3333333355  GGüütteerrsslloohh  
TTeelleeffoonn  0055224411--440000115500
EE--MMaaiill::  iinnffoo@@2244mmssmm..ddee  
IInntteerrnneett::  wwwwww..mmssmm--aakkttiivv..ddee

KKoosstteennlloossee  PPaarrkkpplläättzzee  ffiinnddeenn  SSiiee  
ddiirreekktt  vvoorr  ddeerr  HHaauussttüürr..  
ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn::  MMoonnttaagg––FFrreeiittaagg  
vvoonn  0088..0000  ––  1166..3300  UUhhrr..    

WWeeiitteerree  TTeerrmmiinnee  nnaacchh  
VVeerreeiinnbbaarruunngg..

Anzeige

EINLADUNG
Nutzen Sie die Möglichkeit einer
kostenlosen Körperstatikanalyse!

Jetzt anrufen unter 05241 400150 und Ihren 
persönlichen Beratungstermin vereinbaren.

Ihr MSM Aktiv Team
Dipl. Sportwissenschaftler Oliver Brinkmann
B.A. Management im Gesundheitswesen 
Wiebke Fock

M.S.M. Aktiv
Friedrichsdorfer Str. 241
33335 Gütersloh
E-Mail: info@24msm.de
www.msm-aktiv.de

Leiden Sie unter Rückenschmerzen, 

Verspannungen, Gelenkschmerzen, 

Kopfschmerzen/Migräne oder haben 

Sie eine schlechte Körperhaltung?

Kostenlos bis zum 
31.05.2023!

KKoosstteennllooss  bbiiss  3311..0055..22002233
AAnnrruuffeenn  0055224411//440000115500  uunndd  TTeerrmmiinn  vveerreeiinnbbaarreenn..

Gesundheit beginnt am Fuß. Viele Menschen schenken Ihren Füßen kaum 
Aufmerksamkeit und man merkt oft nicht, was sie den ganzen Tag leisten 
müssen. Füße sind ein Wunderwerk der Evolution. Sie sind von der Natur 
perfekt dafür gemacht, dass wir geschmeidig und stabil laufen. Gleichzeitig 
müssen sie unser Gewicht tragen und hohen Belastungen standhalten. Oft tut 
man erst etwas für die Fußgesundheit, wenn es zu Beschwerden kommt. Um 
diese Beschwerden langfristig zu lindern aber auch präventiv zu unterstützen, 
fertigen wir für Sie orthopädische Schuheinlagen an.

Sie haben Fußschmerzen? Wir haben die Lösung!
Wir fertigen für Sie individuelle Schuheinlagen an. Jetzt anrufen unter 05241 400150 
und Ihren persönlichen Beratungstermin vereinbaren. 

IHR MSM AKTIV TEAM 
Dipl. Sportwisschenschaftler Oliver Brinkmann 
B.A. Management im Gesundheitswesen Wiebke Fock

Die gefräste „Standard“ 
Einlagenvariante (Eco Line). 
Mit Quer- und 
Längsgewölbestütze. 

2. Anfertigung 
Die Einlagen werden am Computer 
modelliert. Mittels der hauseigenen 
CNC Fräse werden die Einlagen an-
gefertigt. 

3. Besonderheit  
Durch die spezielle Software „Paro 
360 Grad“ haben wir die Möglich-
keit die Einlagen nicht nur von oben, 
sondern auch von unten millimeter-
genau an Ihre Füße anzupassen. 

Die gefräste „Aktiv“
Einlagenvariante (Comfort Line). 
Dort werden Zusatzelemente ein-
gebaut, die einen Einfluss auf die 
Muskulatur des Fußes haben. Wei-
terhin wird besseres Material bei der 
Herstellung der Einlagen verwendet.

Die gefräste „Supra“ 
Einlagenvariante (Premium Line). 
Dort werden ebenfalls Zusatzele-
mente eingebaut, die einen Einfluss 
auf die Muskulatur des Fußes haben. 
Das Supraflex Material hat die 
höchsten Dämpfungseigenschaft.
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MSM Aktiv 
Wir fertigen für Sie individuelle orthopädische Schuheinlagen an.
Für alle gesetzlichen und privaten Krankenkassen. Mit und ohne Rezept!
Friedrichsdorfer Str. 241 • 33335 Gütersloh
Telefon: 05241 400150 • E-Mail: info@24msm.de • www.msm-aktiv.de
Kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür
Wir freuen uns auf Ihre Fragen!

1.  Fußanalyse 
Die Füße werden 3 dimensional ge-
scannt und analysiert. 

UND NEUROLOGISCHE SOHLEN NEU IN GÜTERSLOH!

MSM AKTIV – ZENTRUM FÜR KÖRPERSTATIK- UND BEWEGUNGSANALYEN

MANUFAKTUR FÜR ORTHOPÄDISCHE EINLAGEN
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Ein Abend mit Kurzweil, Humor und vielen Urkunden
Die Druffeler St.-Johannes-Schützen können viele Kameraden aus den eigenen Reihen ehren

Druffel. Der „gemütliche Abend“ hielt, was er namentlich 
versprochen hatte. Im Landhaus Wimmelbücker waren die 
Schützen der Druffeler St.-Johannes-Bruderschaft zusam-

mengekommen und verfolgten einen kurzweiligen Abend 
mit einem tollen Programm und vielen Ehrungen sehr treu-
er Schützen.

Nach einer gemeinsamen Stär-
kung ging der Abend direkt 
schwungvoll los: Die Mäd-
chentanzgruppe „TanzTuS-
sis“ der Rietberger TuS Vikto-
ria eröffneten das Programm, 
in dem etwas später noch Me-
dienprominenz auftreten soll-
te: Als Reporter des Greven-
broicher Tageblatts spazierte 
Horst Schlämmer alias Künst-
ler Ulrich Bärenfänger durch 
die Tischreihen im Saal und 
suchte mit seinem ganz eige-
nen Charme bei seiner Inves-
tigativreportage besonders den 
Kontakt zu den weiblichen Be-
suchern. Spaß bereitete Bären-
fänger auch einem der Geehr-
ten: Für Harry Wutke, der für 
60 Jahre Vereinstreue einen 
Orden erhielt, stimmte er das 
Lied „So was wie dich gibt‘s 
nicht bei ebay“ an. Weitere 
Vereinsjubilare sind: 
Gerdi Dreisewerd (65 Jahre), 
Heinz Rehage, Hubert El-
lendorff, Eberhard Blomberg, 
Josef Mumpro, Josef Peitz (50 
Jahre), Thomas Kofort, Die-
ter Speith, Richard Peitz, 

Friedhelm Stenger, Helmut 
Merschhemke, Johannes Le-
we, Roland Kofort, Werner 
Himmeldirk, Wilhelm Wol-
ke, Ferdi Broeker, Kurt Dob-
rowecki, Ralf Dreisewerd, 
Ulrich Hansjürgen, Antoni-
us Merschpeitz, Josef Mer-
tensotto, Willi Verfürth, Jo-
sef Wolke (40 Jahre), Dirk 
Pöpsel-Schalück, Stefan Vor-
bohle, Bernd Torweihen, Jörg 

Strickmann, Andreas Hein-
ze, Hans Adrian, Winfried 
Speit, Stephan Peitz, Ralf Ot-
terpohl, Norbert Nacke, Ralf 
Meyer, Jan Mertensotto, Maik 
Hartwig, Wilhelm Hansmei-
er, Martin Dreisewerd, Tobias 
Großevollmer, Carsten Bött-
cher, Maik Ebbesmeier, An-
dre Fabri, Johannes Freitäger, 
Dennis Fuhrmann, Sven Han-
ding, Klaus Kerkemeier, Jür-

gen Lütkehellweg, Andreas 
Oesterschlink, Dirk Schrö-
der und Thomas Wapelhorst 
(25 Jahre). Allen sprach Klaus 
Schnieder Dank und Anerken-
nung für die treue Vereinszu-
gehörigkeit aus. 
Schießmeister Thomas Siek 
ehrte danach die Vereinsmeis-
ter im Luftgewehrschießen. 
Robert Brüggershemke über-
nahm als Organisator die Sie-
gerehrung des Teamschießens. 
Dabei hatten an zwei Aben-
den im Februar und März 
128 Teilnehmer in 32 Vie-
rerteams teilgenommen. Den 
Hauptpreis, eine Tagesbus-
reise zum Hamburger Hafen-
geburtstag, sicherten sich die 
„Himmelmänner“ mit Me-
lanie Feldmann, Ingo Feld-
mann, Martina Wutke und 
Marion Otterpohl. Beste 
Einzelschützin mit 100 Rin-
gen wurde Marina Hansmei-
er, die beste 10 schoss Rein-
hold Hansmeier.
Als Vereinsmeister geehrt wur-
den bei den Schülern: 1. Simon 
Schnatmann (90 Ringe), bei 
der  Jugend: 1. Vanessa Nie-
meier (239), 2. Simon Brink-
mann (239), 3. Sebastian Siek 
(224) . Bei den Schützen: 1. 
Thomas Hollenbeck (275), 2. 
Norbert Sunder (250). In der 
Altersklasse: 1. Thomas Siek 
(300), 2. Norbert Ströhmeier 
(297), 3. Manfred Ströhmeier 
(296). Bei den Senioren: 1. Bru-
no Kammertöns (297), 2. Rein-
hold Hansmeier (296), 3. Rolf 
Blazetta (295). Passive Klasse: 
1. Stefan Hansmeier (291), 2. 
Andreas Hollenbeck (291) und 
3. Achim Kolkmann (284).
Zum Abschluss des Abends 
trat dann noch Hubert Mei-
wes als Bauer aus dem Müns-
terland auf und nahm den ein 
oder anderen Anwesenden auf 
die Schüppe.

Vereinsmeister im Luftgewehrschießen der St. Joh. Schützenbruderschaft Druffel: 1. Schützen Passiv Stefan 
Hansmeier, 2. Altersklasse Norbert Ströhmeier, 1. Altersklasse Thomas Siek, 2. Senioren Reinhold Hansmei-
er, 3. Altersklasse Manfred Ströhmeier, 3. Senioren Rolf Blazetta, 1. Senioren Bruno Kammertöns, 1. Schüt-
zenklasse Thomas Hollenbeck, 3. Schützen Passiv Achim Kolkmann und Brudermeister Klaus Schnieder.

50 und 60 Jahre dem Schützenverein treu: Klaus Schnieder (links) und 
sein Stellvertreter Dirk Meier (rechts) ehren Hubert Ellendorf (ab 2.v.l.), 
Eberhard Blomberg und Josef Mumpro für 50 Jahre und Harry Wutke 
für 60 Jahre Vereinszugehörigkeit. Fotos: privat
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gegen den zu hohen Mietpreis 
argumentiert. Auch die Presse 
muss die Rechnung wohl falsch 
verstanden haben, denn zu le-
sen war, dass für die 125 qm 
monatlich 3.000 Euro zu zah-
len sind. Jetzt sind es mit einem 
Mal 212 qm - kleines Versehen.

Da hat Frau Meierotte in ih-
rem Leserbrief doch tatsäch-
lich einige Dinge vergessen, 
die man Herrn Muhle nach 
44-jähriger Ratsarbeit zu-
sätzlich in die Schuhe schie-
ben kann: wie den Klima-
wandel, die Inflation oder 
das frühe Ausscheiden der 
Fußballer bei der WM…
Zum Friedhof: Herr Muh-
le hat sich seinerzeit dafür 
eingesetzt, sieben gesunde 
alte Bäume auf dem Fried-
hof zu erhalten. Anderen 
Parteien scheint die Besei-
tigung der Bäume egal ge-
wesen zu sein. Selbst die 
GNU wurde aktiv. Nach 
eigenem Bekunden des Be-
treibers haben die Baum- 
pf legemaßnahmen da-
mals 6.000 Euro gekostet. 
Doch Dr. Norbert Asche 
vom Landesbetrieb Wald 
und Holz NRW bezif-
fert einen erwachsenen al-
ten Baum als Nutzen für 
Mensch, Natur und Um-
welt im Laufe von 100 
Jahren auf 250.000 Euro. 
Der Kirche wird es indes 
nicht mehr reichen, nur da-
zu da zu sein, den Bürgern 
kostengünstige Ruhestätten 
anzubieten.  
Zum Trump-Vergleich: 
Wer ständig Begriffe wie 
Fake News in der politi-
schen Debatte verwendet, 
darf sich über eine Sugges- 
tion zum Wortschöpfer 
nicht wundern. Doch beide 
Ratsmitglieder sind Karne-
valisten, denn auch im bun-
desweiten politischen Kar-
neval heißt es: Austeilen 
und Einstecken. Leider fiel  
die Debatte in die Fasten-
zeit und da ist bekanntlich 
Schluss mit Lustig. Unver-
zeihlich! Zum Bürgerhaus: 
Wäre Gerd Muhle infor-
miert worden, wie auch an-
dere Stadträte, hätte er si-
cherlich nicht so vehement 

„Im Fußball nennt man so etwas Nachtreten“

Auch die Initiative zur Reno-
vierung der Johanneskapelle 
oder auch die Initiative zum 
Bürgerwald, zur Baumschutz-
satzung kamen von Gerd Muh-
le. Ebenso Denkmalschutzbe-
denken zu einigen Häusern in 
der Stadt kamen von ihm. Be-

denken anderer Parteien da-
zu sind mir nicht bekannt. 
Bekannt hingegen war 
Muhles Rücktritt allerdings 
schon vor der Sitzung. Von 
daher ist ein ständiges Auf-
wärmen alter Themen  über-
flüssig. Im Fußball wird so 
etwas als Nachtreten be-
zeichnet und dafür fliegt man 
vom Platz. 

Bezugnehmend auf einen Leserbrief in der vergangenen 
Ausgabe äußert sich der Rietberger Leonhard Gesse. 
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Aus der Keimzelle Mastholtes heraus sollen 
auch in Zukunft positive Impulse ausgehen. 
Für die Menschen in unserer Region.

Unser besonderes Augenmerk gilt dabei der:

 Unterstützung 
 hilfsbedürftiger Personen 
 Alten- und Jugendhilfe
 Bildung
 Wohlfahrtpflege
 Förderung von Kunst und Kultur

Kontakt: Stiftung Duhmes Hof  c/o Christoph Ruoff

Große Wiese 4 · 33397 Rietberg-Mastholte

Stiftung
Duhmes Hof
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Eröffnung Duhmes Hof

KLEINEWIETFELD
Architekten

Kleinewietfeld Architekten GmbH
Jüddeldamm 26 | 33397 Rietberg
Fon 05244 70985
architekten@kleinewietfeld.de
www.kleinewietfeld.de

Mit einer Eröffnungsfeier startet Projekt Duhmes Hof 
Erste Einrichtung ihrer Art in Nordrhein-Westfalen für junge Demenzerkrankte
Mastholte (dg). Nach intensiver Planungs- und Bauzeit wird 
am Montag, dem 8. Mai das gemeinsame Projekt von Stiftung 
Duhmes Hof und Daheim e.V. seiner Bestimmung übergeben. 
Jüngere Demenz erkrankte Menschen finden hier in der Dorf-
mitte von Mastholte, der Kernzelle des Ortes, ein neues,  ihrer 

Lebenslage entsprechendes Zuhause. Ab 13.30 Uhr sind Gäste 
und interessierte Bürger eingeladen an den Feierlichkeiten, zu 
denen auch NRW Gesundheitsminister Karl Josef Laumann 
sein Kommen zugesagt hat, teilzunehmen. Nach dem offizi-
ellen Programm besteht Gelegenheit zur Hausbesichtigung.  

Der ehemalige Duhmes Hof komplett renoviert und durch Apartmenthaus erweitert. 2.200 qm Gartenanlage umschlie-
ßen das Gebäude als Erholungsfläche. Ein erster Blick von der Südseite auf frisch eingesäte Rasenflächen und Rund-
wanderwege. Die Gestaltung des Gartens befindet sich in der Endphase.  Fotos: Stiftung Duhmes Hof/Rehling  

Duhmes Hof wurde schon 
in der zweiten Hälfte des 15. 
Jahrhunderts als Hofstelle ur-
kundlich erwähnt. 1728 er-
baut Johannes Henricus Meyer 
Duhme sein stattliches Gebäu-
de. Nach wechselvoller Ge-
schichte dieser landwirtschaft-
lichen Hofanlage kauften die 
Mastholter Monika und Ferdi 
Kraft gemeinsam mit Margot  

Komplett renoviert 
und erweitert

und Christoph Ruoff die his-
torische Immobilie und grün-
deten die Stiftung Duhmes 
Hof. Diese soll gemeinnützi-
gen Zwecken wie: Alten- und 
Jugendhilfe, Bildung, Wohl-
fahrtspflege, Kunst und Kul-
tur sowie Unterstützung von 
hilfsbedürftigen Personen die-
nen. Letztere Zweckbestim-
mung wurde jetzt, nach rund 

zweijähriger Bauzeit in ei-
nem imposanten Gebäude re-
alisiert. Separates Apartment-
haus als Anbau im Westen der 
Anlage. Komplettrenovierung 

und Umbau des 300 Jahre al-
ten Hofgebäudes, kombiniert 
mit moderner Inneneinrich-
tung bilden eine professionel-
le Basis für anspruchsgerechtes 

Wohnen. Bauherr ist die Stif-
tung Duhmes Hof – Betreiber 
der Wohngemeinschaft ist Da-
heim e.V. aus Gütersloh. 
Spannend waren die Reno-

rietberger-stadtanzeiger.de
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Handwerkliches Geschick war Voraussetzung für den passgenauen Zu-
schnitt massiver Eichenbalken die im Fachwerk ausgewechselt wurden.

Ein historischer Torbogen mit Inschriften aus dem 18. Jahrhundert wur-
de erhalten von abgerissenen, maroden Stallungen.

vierungsaufgaben. Schritt für 
Schritt entkernt wurde das 
bestehende Bauwerk. Erfah-
rene Fachleute treffen dabei 
auch auf bis dahin unbekann-
te Zustände der Bausubstanz. 
Morsche massive Eichenbal-
ken brauchten Ersatz. Eine 
ehemalige Stallung war außer  

Hofgebäude Schritt 
für Schritt entkernt  

dem repräsentativen Torbo-
gen nicht mehr zu retten. Ab-
riss und Neubau inkl. Toran-
lage. „Damit mussten wir bei 
einem derartigen Bauvorha-
ben rechnen“, sagen die Stif-
tungsgründer. „Der Aufwand 

ist noch darstellbar, die Bau-
zeit vertretbar, trotz  der Si-
tuation auf dem Baumarkt“, 
ergänzen sie weiter. Einen 
wesentlichen Anteil dar-
an haben sicherlich auch die 
lokalen Planer und Hand-
werksbetriebe. Einige Räu-
me von Duhmes Hof bleiben 
zurzeit noch ungenutzt. Im 
östlichen Teil zur Dorfmit-
te hin wird demnächst ein 
Restaurant einziehen. Pri-
vat betrieben mit gemütli-
chem Biergarten unter Ei-
chenbäumen. Ergänzend zu 
Daheim-Räumen und Gast-
ronomie stehen verschiedene 
Mitarbeiter-Wohnungen zur 
Verfügung. 

Wieder an seinem Platz im neuen Mauerwerk. Der historische Torbo-
gen mit Inschriften Anno 1702 und 1818. 

Daheim
heißt nicht 

allein

Ein innovatives Projekt

geht an den Start.

Wir freuen uns  
mit allen Beteiligten:

verein-daheim.de
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Eröffnung Duhmes Hof

hmr ingenieure

www.hmr-ingenieure.de

für die vertrauensvolle
Wir bedanken uns

Zusammenarbeit!

Meisenstraße 94
33607 Bielefeld

Fon 0521 989270-00

Prüfingenieur für Baustatik
und Tragwerksplanung

T o r f w e g  8 A      3 3 3 9 7  R i e t b e r g      w w w . s c h n a t m a n n - i n g e n i e u r e . d e

B a u s t a t i k    T r a g w e r k s p l a n u n g

W ä r m e s c h u t z    S c h a l l s c h u t z

E n e r g i e b e r a t u n g    K f W    B A F A

������������ ��          ����� �� �� ��� �� �� �� 
����� ������������������        info@huchtmeier-poll.de

��
�������� �����������Wir gratuli�en zur Eröffnung!

Präzise Arbeit: Die gesamte Fachwerk -Konstruktion wurde teilweise bis 
zu 70 cm angehoben und waagerecht auf Naturstein-Fundament gesetzt.

Langjährige Erfahrung im Beruf war gefragt beim gleichmäßigen Aus-
mauern der Gefache. Lehmputz innen isoliert die Außenwände.

Zu Beginn der Renovierung. Vorsichtiges Anheben der Balken um al-
tes Mauerwerk abzubrechen. 
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fachwerkrestaurierung 
zimmerei 

konrad-adenauer-str. 23 a 
33397 rietberg
t. 05244. 905 64 54

www.r-schnitger.de  r. SCHNITGER

Trockenbau Scholtyssek GmbH
Zum Wasserberg 15
33154 Salzkotten

www.trockenbau-scholtyssek.de

WIR WÜNSCHEN IN 

DEN NEUEN RÄUMEN 

VIEL ERFOLG.

Holunderstraße 29a  |  33378 Rheda-Wiedenbrück 

Tel. 052 42 - 90 41-5  |  www.elektro-hansmeier.de

Neues Apartmenthaus mit 12 Wohneinheiten inklusive Bad. Barriere-
frei wie die gesamte Anlage.

Zu jeder Wohneinheit gehören individuell Balkon oder Terrasse zum 
Relaxen in freier Natur.

Neues Konzept mit Zukunft
Daheim e.V. aktiv in Stiftung Duhmes Hof

Mastholte. Gemeinsam ha-
ben sie die Idee entwickelt im 
Zentrum von Mastholte eine 
Wohngemeinschaft für jün-
gere, an Demenz erkrankte 
Menschen aufzubauen. Mit 
der gegründeten Stiftung 
Duhmes Hof und dem Kon-
zept von Daheim e.V. reifte die 
Idee rasch zur vollendeten Re-
alität. Kompakte Kompetenz 
ist bei Daheim solide Basis im 
Pflegebereich. 1989 gründeten 
Angehörige dementer Men-
schen und in der Pflege Tätige 

diesen gemeinnützigen Verein. 
Heute zählt Daheim e.V. mit 
rund 750 Mitarbeitenden so-
wie 30 Aktiven in Ausbildung

Alltagsgestaltung ist 
täglich Programm 

zu den bedeutenden Anbie-
tern in Pflege und Betreuung 
im Kreis Gütersloh. Die neue 
Wohngemeinschaft Duhmes 
Hof ist die einzige ihrer Art in 
NRW. Mit jüngeren Bewoh-
nern werden Menschen un-
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Eröffnung Duhmes Hof
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Wir haben an diesem Objekt folgende Arbeiten ausgeführt:

Malerarbeiten

-

Wir wünschen viele schöne StundenWir wünschen viele schöne Stunden
in Ihrer Wohlfühloase!in Ihrer Wohlfühloase!

0 52 42 - 40 66 7490 52 42 - 40 66 749

Lichtdurchflutete  Räume schaffen Wohlfühlatmosphäre. Blick ins Ober-
geschoss von Daheim e.V. 

Zeitlose Innenraum Gestaltung. Sichtbares Fachwerk  kombiniert mit 
Massivholzboden und dezenten Wandflächen.

ter 65 Jahren definiert. Schon 
bei 45-jährigen ist die Krank-
heit bekannt. Alle Erkrankte 
stehen noch im Berufsleben, 
haben finanzielle Verpf lich-
tungen und vielseitige Aufga-
ben. Beziehungen und Rollen 
verändern sich mit der Zeit 
dramatisch. Der Wunsch 
im privaten Umfeld betreut 
zu werden, stößt schnell an 
Grenzen für die gesamte Fa-

milie. Ein im Detail abge-
stimmtes neues Betreuungs-
konzept bietet Daheim e.V. in 
Mastholte. Zentrale Lage der 
Immobilie im Ortskern. Ein 
großer Garten mit abwechs-
lungsreichen Möglichkei-
ten körperlicher Betätigung, 
werden vorhandener Mobili-
tät bei betroffenen Menschen 
dort gerecht. Auf Wohlfühlen 
und Teilhabe an Hausgemein-

schaft ist das Raum-, Gestal-
tungs- und Einrichtungskon-
zept von Daheim abgestimmt. 
Ober- sowie Erdgeschoss sind 
im Fachwerkhaus belegt. Hier 
befinden sich unter anderem 
Küche, Ess-, Wohn-, Fernseh- 
und Dienstzimmer. Fitness-, 
Besprechungs- sowie Funkti-
onsräume ergänzen das Raum-
konzept. Alltagsgestaltung ist 
täglich Programm. Ein mul-

tiprofessionelles Team von 20 
Aktiven mit spezieller Be-
rufserfahrung begleiten nach 
individuellen Wünschen. Un-
ter ihnen sind zum Beispiel 
Pädagogen, Therapeuten, So-
zialarbeiter, Hauswirtschafter, 
Pf legefachkräfte, die sich ge-
meinsam ums Wohlergehen 
der Bewohner kümmern. En-
de Mai/Anfang Juni ziehen die 
ersten Bewohner ein. 
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Freibad öffnet am zweiten Maiwochenende - Kartenverkauf startet
Rietberg. Wasserratten auf-
gepasst, bald geht sie los, die 
Freibadsaison. Eröffnung ist 
am 13. Mai. Der Vorverkauf 
für die Karten für das Riet-
berger Freibad startet schon 
am 18. April.
Die Saisonkarten gibt es im  
Bürgerbüro zu kaufen. Dafür 
kann entweder ein Termin 
gebucht werden (über www.
rietberg.de) oder Interessen-

ten kommen in eine der freien 
Sprechstunden ohne Termin-
buchung. Diese sind immer 
montags von 14 bis 16.30 Uhr 
und mittwochs von 8.30 bis 
12.30 Uhr.
Wer etwas Zeit sparen möchte, 
kann die Freibad-Saisonkar-
te zuvor per Onlineformular 
bestellen und später im Bür-
gerbüro abholen. Das funk-
tioniert so: Unter rietberg.de 

(Leben in Rietberg – Sport & 
Freizeit – Freibad) gibt es ei-
nen Link zum Bestellformu-
lar. Einfach online ausfüllen 
und absenden. Abholung und 
Bezahlung der Saisonkarte er-
folgen später vor Ort im Bür-
gerbüro. Wer online eine Karte 
bestellt hat, wird von Mitar-
beitern des Bürgerbüros tele-
fonisch informiert, sobald die-
se abholbereit ist. 

Das Rietberger Freibad wird 
ab dem 13. Mai zu folgenden 
Zeiten geöffnet sein: Immer 
montags bis freitags von  6 bis 
20 Uhr, samstags von 7 bis 19 
Uhr sowie sonntags von 8 bis 
19 Uhr.
Einlass- und Kassenschluss 
ist montags bis freitags je-
weils um 19 Uhr; samstags, 
sonn- und feiertags jeweils 
um 18 Uhr.

Sport am 
Mastholter See
Mastholte. Die Body Fit 
Gruppe bietet einen Out-
door-Sportkurs am Mast-
holter See. Immer montags 
gibt es von 18 bis 19 Uhr 
Aufwärmübungen, Wal-
king,  Krafttraining und 
Entspannungen. Interessier-
te sollten eine Isomatte, Ge-
tränke und ein Theraband 
mitbringen. Treffpunkt ist 
der Parkplatz Miniburg am 
Mastholter See. Die Body- 
Fit-Gruppe freut sich über 
neue Teilnehmerinnen. In-
fos und Anmeldung unter 
0160/3054609.

KjG lädt zum
Klettern ein
Neuenk irchen. Die 
KjG-Neuenkirchen plant 
einen Ausflug in den Klet-
terpark in Bielefeld. Los 
geht es am 13. Mai, Treff-
punkt ist um 9 Uhr am Ju-
gendheim in Neuenkirchen 
(Ringstraße 6). Der Teil-
nehmerbeitrag für die Ak-
tion beträgt 18 Euro pro 
Person. Kinder ab 10 Jahren 
sind eingeladen sich über die 
Homepage der KjG Neuen-
kirchen anzumelden (www.
kjg-neuenkirchen.de).

Einzelstücke

Fotomuster

Ausstellungsstücke

Prototypen & Auslaufmodelle

POLSTERMÖBEL
WERKSVERKAUF

SOFAS, SESSEL, HOCKER, WOHNLANDSCHAFTEN & DEKOKISSEN

12. + 13. Mai 2023
Zeisigstraße 7 

33378 Rheda-Wiedenbrück 

Freitag
09:00 bis 17:00 Uhr 

Samstag
09:00 bis 13:00 Uhr

2023-03-14_Werksverkaufsflyer.indd   1 14.03.23   11:53
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Freibad öffnet am zweiten Maiwochenende - Kartenverkauf startet

Rietberg (sst). Eine mitreißen-
de artistische Show gepaart mit 
humorvollen Sketchen hat bei 
den rund 800 Besuchern in der 
ausverkauften Cultura für Stau-
nen und Begeisterung gesorgt. 
Bereits zum zweiten Mal hat 
der Hamburger Artist Maik M. 
Paulsen mit seiner deutschland-
weiten Tour „Best of Varieté“ 
Rietberg als Auftrittsort auser-
koren und die Zuschauer haben 
es mit donnerndem Beifall quit-
tiert. Beim Betreten der Büh-
ne zum familienfreundlichen 
Aufführungszeitpunkt um 18 
Uhr blickte Entertainer Dani-
el Reinsberg in ein gut gefüll-
tes Rund. Sein augenscheinli-
ches Talent für die Moderation 
der Bewegungskünstler schmä-
lert dabei aber keinesfalls sei-
ne eigene Rolle bei der Show: 
Im Theater an der Ems ver-
einte er Zauberer, Entertainer 
und Bauchredner in einer Per-
son. In letzter Rolle gefiel er be-
sonders beim Sketch mit dem 
unermüdlichen Kumpel Schol-
li, einem Pinguin vom Südpol. 

Dieser band immer wieder auch 
humorvoll die Zuschauer mit 
ein. Richtig akrobatisch wurde 
es dann, als er zur Titelmusik 
von James Bond  „TJ Wheels“ 
stilecht im Anzug auf die Büh-
ne kam und sein einzigartiges 
Gleichgewichtsgefühl beim 
Jonglieren auf Dosen, Brettern 
und einem Fußball präsentier-

te. Nicht minder mit Körper-
beherrschung ausgestattet zeig-
te im Anschluss Estrella Urban 
mit unwirklich anmutigen Be-
wegungen große Akrobatik-
kunst. Auch das Handschat-
tentheater von Carola Kärcher, 
die ihre Hände im Zusammen-
spiel mit Licht in unzählige 
Tierwesen verwandeln konn-

te, war, genau wie der muskel-
gestählte Auftritt von „Herrn 
Benedict“ im Cyr-Wheel, jeden 
Applaus wert. 
Aufgrund des großes In-
teresses wird „Best of Va-
rieté“ im nächsten Jahr gleich 
zwei Vorstellungen im Rund- 
theater anbieten – eine nach-
mittags und die andere abends.

Varieté-Magie verzaubert die ausverkaufte Cultura
Kurzweilige Zaubershow und mitreißende Artistikeinlagen lassen die Zuschauer staunen 

Estrelle Urban fasziniert die Zuschauer mit anmu-
tiger Akrobatik.  Fotos: RSA/Steinberg

„Herr Benedict“ nimmt Fahrt auf und brilliert mit 
perfekter Körperbeherrschung.

Rietberg Open Air: Da wird gelacht, bis der Arzt kommt
Comedy und Musik im Gartenschaupark: Vorverkauf für das Festival vom 17. bis 20. August gestartet

Rietberg. Die Comedylegen-
de Atze Schröder und die auf-
strebende Comedienne und 
Erfolgspodcasterin Hazel 
Brugger kommen zum dies-
jährigen Rietberg Open Air. 
Da wird also gelacht, bis der 
Arzt kommt.
Das Line-up des Rietberg 
Open Air, das vom 17. bis 20. 
August im Gartenschaupark 
Rietberg stattfindet, hat es in 
sich: Zwei tolle Musikshows 
mit JULI und der Michael Ja-
ckson Live Experience werden 
von zwei herausragenden Co-
medyshows abgerundet. Ha-
zel Brugger ist zurzeit in aller 
Munde. Die Comedypreisträ-
gerin von 2020 ist nicht nur 
erfolgreiche YouTuberin, son-

dern auch die aktuelle Num-
mer 1 in den deutschen Pod-
cast-Charts. „Wir freuen uns 
wahnsinnig, dass wir Ha-
zel Brugger für das Rietberg 

Open Air gewinnen konnten. 
Sie ist ein wahres Multitalent 
und auf der Bühne als Come-
dienne einfach unfassbar lus-
tig“, so Moritz Kickermann 

vom phono-forum, welches 
das Rietberg Open Air ge-
meinsam mit Kulturig auf die 
Beine stellt. Auch der zwei-
te Comedian im Line-Up des 
Festivals kennt sich mit Pod-
casts aus. Die Comedylegen-
de Atze Schröder steht dann 
mit dem Soloprogramm „Ech-
te Gefühle“ auf der Bühne der 
Volksbank-Arena. Die leben-
de Legende und selbsternann-
ter King of Comedy lässt dabei 
kein Auge trocken, verspricht 
Veranstalter Kickermann. Atze 
weiß: „Statistisch gesehen geht 
es uns spitze, nur vom Feeling 
her haben wir kein gutes Ge-
fühl.“ Tickets gibt es an allen 
bekannten VVK-Stellen unter 
www.rietbergopenair.de.

Hazel Brugger ist die Nummer 
Eins der deutschen Podcast-Charts.

Ja nee, is klar: Atze Schröder wird 
für viele Lacher sorgen. 
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140 JAHRE – 
FREIWILLIGE FEUERWEHR RIETBERG

Hilfe ist kein leeres Wort
Respekt und Dank von Dietmar Holtkemper 
Zum 140-jährigen Bestehen 
des Löschzuges Rietberg der 
Freiwilligen Feuerwehr Riet-
berg übersende ich die herz-
lichsten Glückwünsche im 
Namen aller Feuerwehren im 
Kreis Gütersloh sowie des 
Kreisfeuerwehrverbandes Gü-
tersloh.
Die Existenz der Freiwilligen 
Feuerwehr ist ein Beispiel da-
für, dass Bürgertugenden wie 
Hilfsbereitschaft und Einsatz-
freude in unserer Gesellschaft 
auch heute noch lebendig sind. 
Bei der Feuerwehr hat Bür-
gersinn und Verantwortungs-
bewusstsein eine sehr lan-
ge Tradition. Solidarität und 
Hilfsbereitschaft sind hier kei-
ne leeren Worte.
In Rietberg verfügt die Stadt 
über eine moderne, schlagkräf-
tige und gut ausgerüstete  Frei-
willige Feuerwehr. Nur wenige 
Außenstehende wissen, welch 
hohes Maß an Idealismus es 
braucht, wenn man sich frei-
willig in der Feuerwehr en-
gagiert. Viel Freizeit für die 
umfassende Ausbildung, um 
anschließend unter Einsatz 
ihrer eigenen Gesundheit dem 
Nächsten in Not und Gefahr 
zu helfen.
Für den in den vergangenen 
Jahren geleisteten Dienst an 
der Allgemeinheit spreche ich 
allen Einsatzkräften und ih-
ren Familien, auch ganz per-

sönlich, Dank und Anerken-
nung aus. Ebenso gilt mein 
Dank für die vorbildlich geleis-
tete Jugend- und Nachwuchs-
arbeit. Das hohe Engagement 
aller Freiwilligen wäre, oh-
ne die hervorragende Unter-
stützung der Arbeitgeber, nur 
schwer zu leisten. Sie stellen 
die Aktiven für ihre individu-
ellen Einsätze jedes Mal frei. 
Auch ihnen gebührt mein aus-
drücklicher Dank.
Für die kommenden Jahre 
wünsche ich unseren Kame-
radinnen und Kameraden al-
les Gute, eine stets unfallfreie 
Rückkehr vom Einsatz und vor 
allem Gesundheit.

Dietmar Holtkemper
Kreisbrandmeister 
Kreis Gütersloh

Kreisbrandmeister Dietmar Holt-
kemper.  Foto: privat

ELEKTRO KERKEMEIER
 

 

Danke für 140 Jahre Dienst am Nächsten!Danke für 140 Jahre Dienst am Nächsten!

Eberhard-Unkraut-Straße 2
33397 Rietberg • Tel. 0 52 44 / 89 65
Fax 052 44 / 770 51
www.malermeister-regenberg.de

Ihr Fachbetrieb für kreative Gestaltung

Komm 
ins Netz!
rietberger-stadtanzeiger.de   
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140 JAHRE – 
FREIWILLIGE FEUERWEHR RIETBERG

Auch nach 140 Jahren immer noch Feuer und Flamme
Der Löschzug Rietberg lädt ein zum Tag der offenen Tür, der am 7. Mai am Gerätehaus gefeiert wird 

Rietberg (dg). Sie blicken auf 
eine wechselvolle Geschichte, 
die Einsatzkräfte vom Lösch-
zug Rietberg. Freiwillig haben 
sie all die Jahrzehnte zuverläs-
sig ihren Dienst am Nächs-
ten ausgeübt, Hab und Gut, 
Existenzen und Leben geret-
tet. Das haben die Menschen 
im Ort stets hoch honoriert 
und ihrer Feuerwehr beson-
ders bei Jubiläen Ehre und 
Anerkennung erwiesen. Zum 
50-jährigen Bestehen der 
Wehr gab es eine neue Trag-
kraftspritze. 75 Jahre wurden 
im Feuerwehrhaus an der ehe-
maligen Bruchstraße gefeiert. 
Unvergessen das große Jubi-

läum zum 100-jährigen Be-
stehen am selben Ort im Mai 
1983. Große Übung im Stadt-
zentrum, Feuerwehrverband-
stag, Galaabend mit Show- 
stars, Tag der offen Tür mit 
Oldtimer-Schau. Zum 125. 
Geburtstag war der Lösch-
zug schon am neuen Stand-
ort in der neuen Wache am 
Teichweg. Wieder ein reprä-
sentatives Festprogramm mit 
großem Publikumsinteres-
se. Zu den beiden letzten Ju-
biläen erschienen umfang-
reiche Bildbände, welche die 
dynamische Entwicklung der 
Feuerwehr und des gesamten 
Löschwesens dokumentieren. 

Unzählige Brände wie den auf dem Gelände der Firma Landdiele-Fein-
kost im Sommer 2001 konnten die Helfer löschen.

Im Jahre 1933 wurde mit einem stolzen Aufmarsch in der Rathausstraße die ers-
te Motorspritze der Rietberger Wehr präsentiert.  Fotos: RSA/Archiv

Heute existiert mit dem Lö-
schzug Rietberg eine schlag-
kräftige Wehr mit 63 aktiven 
Einsatzkräften inklusive ihrer 
fünf jungen Damen im Team. 
27 Feuerwehrkameraden sind 
noch vereint in der Ehrenab-
teilung mit Interesse am ak-
tuellen Geschehen. Alle freu-
en sich darauf, mit dem Tag 
der offen Tür ihren Löschzug 
mit moderner Technik und die 
freiwillige Bereitschaft zum 
Dienst am Nächsten präsen-
tieren zu können. Ein unter-
haltsames Programm sorgt für 
ein paar schöne, informative 
Stunden im Kreise der Riet-
berger Feuerwehrkameraden.

Anlässlich ihres 125-jährigen Bestehens war die Rietberger Wehr mit Vorführun-
gen vor staunendem Publikum in der Innenstadt präsent. 

Bei der Rietberger Wehr sitzt je-
der Handgriff. 

Besuchern ein schönes Schützenfest!Besuchern ein schönes Schützenfest!

Photovoltaikanlagen, Speicher, 

Photovoltaikanlagen, Speicher, 

Wallboxen, Service
Wallboxen, Service

VIELEN DANKVIELEN DANK
für‘s für‘s RETTEN, LÖSCHEN, BERGENRETTEN, LÖSCHEN, BERGEN und  und SCHÜTZENSCHÜTZEN

im Ehrenamt!im Ehrenamt!
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Wenn Hübsch loslegt, wird es überall blitzeblank 
Gebäudereinigungsfirma blickt auf strahlende 20 Jahre zurück

Gegründet hatten Sabine und 
Oliver Hübsch das Unter-
nehmen „H + H Hübsch“ vor 
20 Jahren. Die Initialen ent-
springen den Nachnamen der 
beiden: Hübsch und Hen-
ke (Geburtsname von Sabine 
Hübsch). Seitdem kümmert 
sich der Betrieb um einiges 
mehr als nur um blitzblan-
ke Fenster privater Häuser. 
Längst ist „H + H Hübsch“ 
zu einem gefragten Dienstleis-
ter auch im gewerblichen Be-
reich geworden. Dabei stehen 
die Pflege von Praxen und Ge-
schäftsräumen ebenso im Ter-
minkalender wie die Reini-
gung von Solaranlagen. Auch 
ein Hausmeisterservice gehört 
dazu sowie ein Winterdienst, 
der rund um die Uhr im Ein-

Rheda-Wiedenbrück. Seit 20 Jahren schon sorgt das Gebäu-
dereinigungsunternehmen „H + H Hübsch“ für glänzende 
Fassaden und saubere Innenräume. Was als Ein-Mann-Fir-

ma begann, ist mittlerweile zu einem Betrieb mit 29 Mitar-
beitern herangewachsen, die sich rund um das Thema Reini-
gung bestens auskennen und setzt auf Nachhaltigkeit.

die nächste Generation der 
Hübschs bereits in den Start-
löchern: Sohn Steven (26) wird 
zum Jahresende in die Ge-
schäftsführung einsteigen. Der 
älteste Sohn Kevin (31) ist als 
Bodenspezialist im Unterneh-
men tätig. Der 19-jährige Sohn 
Luis hat noch etwas Zeit für 
die berufliche Orientierung. 
Neben der persönlichen Bera-
tung bei „H + H Hübsch“ an 
der Schwedenschanze 17 gibt 
es hier auch spezielle Reini-
gungsmittel zu kaufen, wobei 
die Firma stets auch Nachhal-
tigkeit und Umweltschutz im 
Auge hat: Bei den Reinigungs-
mitteln wird auf biologisch ab-
baubare Produkte geachtet und 
drei der sieben Firmenfahrzeu-
ge sind elektrisch unterwegs. 

Steven (v.l.), Sabine und Oliver Hübsch ziehen an einem Strang, wenn 
es ums Thema Reinigung geht.   Foto: privat

satz ist – auch an Sonn- und 
Feiertagen.  Als Tischlermeis-
ter kennt sich Oliver Hübsch 
bestens mit Echtholzfuß-
böden aus. Abschleifen und 

neu versiegeln erledigt er im 
Handumdrehen. Dank sei-
nes Meisterbriefs im Gebäu-
dereiniger-Handwerk darf er 
auch ausbilden. So steht auch 

– Anzeige –

Erfolgreich: Erstes „Mützenfest“ fürs Schützenfest 
St.-Hubertus-Schützengilde lockte mit ausgefallener Idee – Verein zählt bald 1.200 Mitglieder

Armin Dernbach, (v.l.) wird bei der Uniformanprobe als neues Vereinsmitglied von Wolfgang Görries,  
Stefan Kay und Fabian Reinkemeier willkommen geheißen.    Foto: RSA/Rehling

Rietberg (dg). Eingeladen hat-
ten die Schützen am zweiten 
Aprilsonntag ins Vereinsheim 
am Teichweg. An diesem Tag 
sollte erstmalig entschlossenen 
Neumitgliedern die zentrale 
Gelegenheit gegeben werden, 
sich anzumelden  und gleich-
zeitig zu uniformieren. Die 
Idee war ein Volltreffer: Gleich 
zwölf neue Mitglieder mar-
schieren künftig in den Kom-
panien der Gilde mit. „So sind 
wir unserem Ziel von 1.200 
Mitgliedern wieder ein Stück 
näher gekommen und haben es 
bald erreicht“, freute sich Stefan 
Kay der Vorsitzende der Huber-
tus-Schützen. „Wir wussten ja 
nicht, wie unser Angebot ange-
nommen würde“, ergänzte sein 
Vize André Nordmann. „Da-
her sind wir freudig überrascht, 
welche Resonanz wir insge-
samt erleben durften.“ Wolf-

gang Görries als Uniformspe-
zialist war gut beschäftigt mit 
Beratung und anprobieren in-
dividueller Wünsche. Jung- 
schützen, die in die Stabskom-

panie wechselten, brauchten ab 
jetzt Uniformen.  Einige klag-
ten darüber, dass ihre Jacke 
„eingelaufen“ sei. Allen konn-
te direkt geholfen werden und 

nach angeregten Gesprächen 
im Kreis von Vorstand, Of-
fizieren und Schützen, ende-
te nach rund drei Stunden das 
Mützenfest.
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Neues Leitungsteam ruft alle zu mehr Engagement auf 
Kfd Bokel beschließt neuen Mitgliedsbeitrag – viele Aktivitäten für dieses Jahr sind geplant

Bokel. Einige Neuigkeiten 
gab es auf der Jahreshauptver-
sammlung der Kfd Bokel zu 
besprechen. Als neues Mit-
glied konnte zunächst Regi-
na Frerich begrüßt werden, 
die bereits seit zwei Jahren als 
Mitarbeiterin für die Frauen-
gemeinschaft tätig war. 
Maria Oesselke hingegen trat 
nach Jahrzehnten als Mitarbei-
terin zurück. Anne Aufderhei-
de und Agnes Martinschledde 
werden die seit etlichen Jah-
ren durchgeführten Zwei-Ta-
ges-Radtouren nicht mehr or-
ganisieren. Auch die seit elf 
Jahren im Leitungsteam für 
die Finanzen zuständige Su-
sanne Potthoff hört als Kas-
siererin auf. Eine Nachfolge-
rin fand sich nicht. Mechthild 
Schalück und Maria Kaupen-
johann übernehmen die Kas-

senprüfung. Die zuletzt nicht 
besetzten Bezirke wurden von 
Mechthild Sieweken und Bar-
bara Peters übernommen. Für  
die große Radtour konnten als 
Team Mechthild Gehrmann 
und Annegret Wilhelmstroop 
gewonnen werden. 
Sabine Ademmer, Bettina 

Speckhahn und Simone Eber-
hard wurden als Leitungsteam 
einstimmig wiedergewählt und 
erklärten sodann, dass der Mit-
gliedsbeitrag von aktuell 20 auf 
30 Euro im nächsten Jahr an-
gehoben wird. Auch blickten 
sie auf die bevorstehenden Ter-
mine in diesem Jahr, als da wä-

ren:  Die Cafeteria am 1. Mai 
sowie der Maigang am 10. 
Tag des Wonnemonats. Ei-
ne Zwei-Tages-Radtour nach 
Halle ist für den 16. bis 17. Ju-
ni geplant. Weitere Radtouren 
und Andachten stehen noch im 
Kalender der Kfd-Frauen. Au-
ßerdem soll es wieder ein Mar-
meladenfrühstück, den Stau-
dentausch, eine Adventsfeier 
und einiges mehr geben. Ter-
mine werden jeweils veröffent-
licht. Zum Schluss wurde von 
Bettina Speckhahn zur Mit-
arbeit im Leitungsteam aufge-
rufen. Zu dritt im Team, trotz 
Hilfe der Frauen von außer-
halb, wird es immer schwieri-
ger, das gewohnte Jahrespro-
gramm zu organisieren und 
durchzuführen. Daher die 
dringende Bitte an alle, sich 
in der Kfd zu engagieren.

Bettina Speckhahn (v.l.), Simone Eberhard, Agnes Martinschledde, 
Pastor Plümpe, Anne Aufderheide, Sabine Ademmer, Maria Oesselke, 
Regina Frerich und Susanne Potthoff.  Foto: privat

Comedy Club 
in der Cultura
Rietberg. Ingo Oschmann
lädt wieder in den belieb-
ten Cultura Comedy Club 
ein. Für die achte Auflage 
am 9. Mai erwartet er Co-
median El Mago Masin zu 
Gast. Mit Auszügen aus sei-
nem Programm „100 Jah-
re Liegestuhl“ wird er die 
Besucher zum Lachen brin-
gen. Mit dabei ist außerdem 
der Domedian Roberto Ca-
pitoni. „Italiener leben län-
ger. Außer mit Betonschu-
hen“ heißt sein Programm. 
Für die artistische Note an 
dem Abend sorgt das Duo 
Klirr Deluxe. Dabei haben 
Ron und Salim jede Men-
ge Spaß im Gepäck. Natür-
lich wird auch Sänger Tom 
Ludwig sein Können zum 
Besten geben. Los geht der 
Abend in der Cultura um 20 
Uhr. Karten dafür gibt es in 
der Touristikinfo. 



38

– Anzeige –

Reb(e)huhnfest in Westerwiehe
13. Mai 2023 ab 14 Uhr

Pellt sich im Kükendorf ein neues Event aus dem Ei?
Westerwiehe lädt zum Reb(e)huhnfest am 13. Mai ein – Fortsetzung nicht ausgeschlossen

Anlagenmechaniker (m|w|d)

Wir suchen zu sofort einen

und bieten zu August einen Ausbildungsplatz!

Westerwiehe. Hühnereier sind rund – und Trauben bekanntlich 
auch. Dass das erste Westerwieher Reb(e)huhnfest im doppel-
ten Sinn eine runde Sache werden soll, versteht sich  von selbst: 

Denn nicht nur edlen Tropfen sollen die Besucher am 13. Mai 
frönen, sondern auch Einblicke in die 125-jährige Geschich-
te des Westerwieher Rassegef lügelzuchtvereins erhalten. 

„Da lachen ja die Hühner“, 
mag sich manch einer wegen 
der ungewöhnlichen Kombi-
nation denken. Aber für An-
ja Rodenbeck vom Organisati-
onsteam macht die Verbindung 
zwischen Weinfest und dem 
Jubiläum des Geflügelzucht-
vereins durchaus Sinn. „Auf 
diese Weise können wir einen 
noch größeren Interessenten-
kreis ansprechen“, sagt sie. Zu-
gleich sei auf diese Weise si-
chergestellt, dass die Züchter 
aus dem Kükendorf anlässlich 
ihres Vereinsgeburtstags „die 
Aufmerksamkeit erhalten, die 
sie und ihr Hobby verdienen“.  

Geflügelzüchter stehen 
dabei im Mittelpunkt

Schließlich sei die Geschich-
te des Rietberger Stadtteils 
untrennbar mit der Geflügel-
zucht verbunden“, betont Orts-
vorsteher Detlev Hanemann. 
Die Liebe zum Federvieh ha-
be dem Dorf nicht nur Wohl-
stand beschert, sondern eben 
auch die vereinsmäßig organi-
sierte Hob byzucht im wahrsten 
Wortsinn beflügelt, bekräftigt 
Hanemann.
Wenn am zweiten Samstag im 
Wonnemonat auf dem Hof Jo-
hannleweling an der Lipplin-

ger Straße unweit der St.-Lau-
rentius-Kirche die Weinkorken 
knallen und die Hühner ga-
ckern, „wird fast das ganze 
Dorf auf den Beinen sein“, er-
wartet Anja Rodenbeck. Das 
liegt auch daran, dass zahlrei-
che Gruppen aus dem Stadt-
teil zum Gelingen der Premiere 
des Reb(e)huhnfests beitragen 
wollen. „Alle ziehen an einem 
Strang, wie man das eben von 
uns Westerwiehern kennt“, 

versichert Hanemann.
Aber stopp: Reb(e)huhnfest?! 
Wie kam es eigentlich zu dem 
Namen? Bei der Beantwortung 
der Frage kann sich Anja Ro-
denbeck ein breites Grinsen im 
Gesicht nicht verkneifen. „Es 
gibt an diesem Tag ja nicht nur 
erlesene Rebensäfte zu trinken, 
sondern eben auch schmucke 
Rebhühner zu bestaunen“, sagt 
sie. „Da lag das Wortspiel mit 
Reben und Rebhühnern doch 

auf der Hand.“
Gefeiert wird am 13. Mai 
schon ab 14 Uhr. Das ist ein 
ziemlich früher Startzeitpunkt 
für ein Weinfest. „Das stimmt“, 
gesteht Anja Rodenbeck ein. 
„In Sachen Uhrzeit sind wir 
dem Geflügelzuchtverein ent-
gegengekommen.“ Die Aktiven 
hätten im Vorfeld den Wunsch 
geäußert, eine Auswahl ihrer 
schönsten Tiere ausstellen zu 
können. „Und das macht eben 

Josef Rehage (Geflügelverein, v.l.), Anja Rodenbeck, Ortsvorsteher Detlev Hanemann und Weinhändlerin 
Melanie Sunder freuen sich auf viele Besucher am 13. Mai im Kükendorf. Los geht es um 14 Uhr auf dem 
Hof Johannleweling an der Lipplinger Straße. Foto: privat
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Reb(e)huhnfest in Westerwiehe
13. Mai 2023 ab 14 Uhr

bei Tageslicht wesentlich mehr 
Sinn als abends.“ Zudem wol-
len die Züchter Einblick in ihre 
wechselvolle Vereinsgeschich-
te geben und außerdem eine 
Brutmaschine präsentieren. 

Interessante Einblicke in
lange Vereinsgeschichte

Gehen Beschicker und Besu-
cher des ersten Westerwieher 
Reb(e)huhnfests mit Blick auf 
den frühen Start um 14 Uhr 
am Abend dann auch mit den 
Hühnern ins Bett. „Nur wer 
will“, betont Anja Rodenbeck 
vom Organisationsteam. „Ge-
feiert werden kann bis spät in 
die Nacht – ganz so, wie bei 
einem klassischen Weinfest.“ 
Letztlich mache das auch den 
Reiz der Veranstaltung aus: Als 
Besucher könne man sich aus-
suchen, ob man nachmittags 
vorbeikommt oder erst am 
Abend.
Mal unabhängig vom Besuchs-
zeitpunkt: Was wird den Gäs-
ten denn überhaupt geboten?  

Für das leibliche Wohl
wird reichlich gesorgt

„Eine ganze Menge“, frohlockt 
Ortsvorsteher Detlev Hane-
mann. Auf dem Hof vor der 
historischen Deele gibt es zwei 
Weinstände: einen vom „Kor-
kenzieher“ aus Neuenkirchen, 
den anderen bestückt Mela-
nie Sunder mit ausgewähl-
ten Rebensäften des Weinguts 
Grosch. Und wer kein Trau-
benfan ist? „Für den gibt es Bier 

und Kaltgetränke am Stand des 
Sportvereins Germania Wes-
terwiehe“, sagt Anja Roden-
beck.
Verhungern muss am 13. Mai 
auf dem Hof Johannleweling 
auch niemand. Die Schützen-
bruderschaft St. Laurentius 
Westerwiehe verkauft Brat-
würstchen und Pommes. Die 
Katholische Frauengemein-
schaft hat frisch gebrühten 
Kaffee und – für den süßen 
Zahn – eine Auswahl an selbst-
gebackenem Kuchen im Pro-
gramm. Am Stand des Geflü-
gelzuchtvereins gibt es – nein 
– keine halben Hähnchen oder 
Chickenwings, sondern Fisch.  

Die wilsmann anziehbar
hat bis 16 Uhr geöffnet

Hofbesitzerin Marita Spitten-
arend-Johannleweling serviert 
Flammkuchen und Stockbrot.
Und wem das noch nicht 
reicht? Der sollte einen Ab-
stecher zu wilsmanns anzieh-
bar wenige hundert Meter ort-
seinwärts unternehmen. „Dort 
werden an diesem Tag entwe-
der frische Waffeln gebacken 
oder aber die Kunden mit an-
deren kleinen Köstlichkeiten 
verwöhnt“, macht Anja Roden-
beck Lust auf mehr. Geöffnet 
ist das Modegeschäft an jenem 
Samstag bis 16 Uhr.
Der gute Ton darf beim Reb(e)- 
huhnfest ebenfalls nicht feh-
len. Für Live-Musik konn-
ten die Jagdhornbläser und der  
Westerwieher Musikverein ge-
wonnen werden. Derweil geht 

es für den Nachwuchs am 13. 
Mai richtig rund: Ein Kinder-
karussell soll das Festgesche-
hen komplettieren. So wird das 
Event eine tolle Veranstaltung 
für die ganze Familie.
Aber wie kam es überhaupt 
zu dem Wunsch, ein Weinfest 

Nachbarn aus Neuenkirchen
waren ein guter Ideengeber

im Kükendorf auf die Beine zu 
stellen? Nach einem Besuch 
beim Neuenkirchener Gegen-

stück sei die Idee gereift, ein ei-
genes Weinfest in Westerwiehe  
zu veranstalten, erläutert Anja 
Rodenbeck. Und sie versichert: 
„Wenn es von der Bevölkerung 
gut angenommen wird, muss 
unser Reb(e)huhnfest im Kü-
kendorf keine Eintagsf liege 
bleiben.“
Na dann: Alle Mann marsch 
nach Westerwiehe am 13. Mai 
und ein kräftiges Prosit auf eine 
gelungene Premiere und hof-
fentlich eine Neuauflage im 
kommenden Jahr.

Inh. Sven Haubold
Meister im SHK Handwerk

Haubold Haustechnik 
Birkhuhnweg 14 
33397 Rietberg

Tel. 0 52 44 - 4 03 20 75
Mobil 0176 81 03 38 94
info@haubold-haustechnik.de 
www.haubold-haustechnik.de 

Klima Sanitär Heizung Wärmepumpen
fasanenweg 10a fon 05244-902902 

33397 rietberg fax 05244-9069896 

www.kreativfliesen.com 

       martin schmalhorst 
meister-fachbetrieb

www.w i l smann-anz i ehba r. de
r i e tbe rg  wes te rw i ehe

Wir wünschen allen ein tolles 
Reb(e)huhnfest!
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Mastholtes Neue Mitte nimmt allmählich Gestalt an
Die Arbeiten am ersten Bauabschnitt sollen Anfang Juli beginnen – Ehrenamtliche packen mit an

Mastholte. Mastholte soll noch 
schöner werden. Deshalb ist ge-
plant, einen attraktiven Dorf-
platz mit hoher Aufenthalts-
qualität zu schaffen. Mehrere 
Bauabschnitte sind dafür not-
wendig, die Planungen laufen 
seit vielen Monaten. Die ersten 
Arbeiten beginnen voraussicht-
lich Anfang Juli auf dem Are-
al zwischen Rietberger Straße 
und Jakobistraße rund um das 
Ehrenmal. Der zweite Bereich, 
der umgestaltet werden soll, be-
findet sich auf der gegenüberlie-
genden Straßenseite im Bereich 
des Handwerkerbaums und des 
Schulhofs.
Die Stadt Rietberg kann bei 
diesem Projekt auf den Ein-
satz ehrenamtlicher Helfer aus 
Mastholte zählen. Ein Kern-
team, das sich federführend 
um die Organisation der Ein-
sätze kümmert, hofft auf breite 
Unterstützung, wenn im Juli die 
ersten Arbeiten anstehen. Ge-
plant ist unter anderem, Pflas-
ter aufzunehmen, das später 
wiederverwendet werden soll. 
Auch eine Natursteinmauer 
soll abgebaut werden. Im Sinne 
des nachhaltigen Umgangs mit 

Materialien ist vorgesehen, aus 
gut erhaltenen Steinen Sitzbän-
ke anzufertigen. Speziell hier-
für würden sich die Ehrenamt-
lichen über einen Fachmann 
freuen, der im Umgang mit Na-
tursteinen Erfahrung hat und 
sie bei diesen Arbeiten unter-
stützt, betonen Gisbert Schnit-
ker und Reinhard Ahrens. 
Die Stadt Rietberg hatte für 
das Vorhaben, die Dorfmitte 

von Mastholte mit der Schaf-
fung eines schönen Platzcha-
rakters und einer deutlichen 
Verbesserung der Aufenthalts-
qualität aufzuwerten, Förder-
mittel beantragt. Während für 
den ersten Bauabschnitt zwi-
schen Jakobistraße und Riet-
berger Straße bereits eine Zu-
sage in Höhe von 250.000 Euro 
vom Land Nordrhein-West-
falen vorliegt, sind Mittel für 

die weiteren Bauabschnitte in 
der Vergangenheit abgelehnt 
worden. Nichtsdestotrotz be-
müht sich die Stadtverwaltung 
abermals um Zuschüsse. Das 
Gelände für den ersten Bau-
abschnitt befindet sich im Be-
sitz der Stadt Rietberg und der 
katholischen Kirche. Die Stadt 
Rietberg stellt Eigenmittel für 
die Baukosten in Höhe von 
320.000 Euro für diesen ersten 
Bauabschnitt bereit. Inwiefern 
auch die Pläne für das Gelän-
de rund um den Handwerker-
baum und den Schulhof reali-
siert werden können, darüber 
wird in den politischen Gre-
mien noch zu beraten sein.
Unabhängig davon konzen-
triert sich die Arbeitsgruppe 
aus Mastholte gemeinsam mit 
der Stadtverwaltung zunächst 
auf den ersten Bauabschnitt. 
Termine für Arbeitseinsätze 
werden über beteiligte Verei-
ne aus Mastholte bekanntge-
ben. Wer Interesse hat mitzu-
machen, kann sich bei Gisbert 
Schnitker (Telefon 0170/733 
3307) oder bei Reinhard Ah-
rens (Telefon 0160/97634000) 
melden. 

Ziehen alle an einem Strang: Konrad Schürhoff (v.l.), Reinhard Ahrens, 
Alexander Hagemeier, Hans-Josef Ahrens, Planer Jürgen Edenfeld, Oli-
ver Brinkhaus, Christoph Ahrens, Gisbert Schnitker, Matthias Setter 
(Fachbereichsleiter Bauen) und Heike Bennink (Leiterin Abteilung Öf-
fentliches Grün) freuen sich auf den Start. Foto: privat

Videopräsentation weckt blühende Erinnerungen an die LGS Rietberg
Neuenkirchen (dg).  Ein Se-
nioren-Nachmittag der Cari-
tas Neuenkirchen erfreut sich 
immer  großer Beliebtheit. 
Monika Frenz hatte mit ihren 
Aktiven wieder zu einer Veran-
staltung mit Erinnerungsmo-
menten eingeladen. Im Kol-
pinghaus interessierten sich 
rund 80 Besucher für einen 
Video-Beitrag zur Rietber-
ger Landesgartenschau 2008. 
Der Erfolg und die ausgelösten 
Emotionen dieser großartigen 
Naturschau sind immer noch 
lebendig. Fast täglich war Frie-
del Pauleickhoff damals auf 
dem Gelände unterwegs und 
hat das Geschehen filmisch 
dokumentiert.  Zu einer ersten 

Friedel Pauleickhoff erläutert den Zuschauern zu Beginn den großen 
Archivschatz seiner Bilder. So sind weitere interessante Rückschauen 
möglich. Auch bei anderen Vereinen und Gruppen. Foto:  Diekämper

Video-Präsentation hat er seine 
brillanten Aufnahmen kompo-

niert und damit das Publikum 
erfreut. Über 55 Minuten lie-

fen wechselvolle Bilder über 
die Leinwand. Erinnerungen 
an eine beeindruckende Er-
öffnungsshow,  Vereins- und  
Stadtteilbeiträgen, Gelände-
gestaltung, ein Farbenmeer an 
Blüten und immer wieder fröh-
liche Besucher. 15 Jahre sind 
nun seit dem Start am 28.April 
2008 vergangen, doch immer 
noch ist das Erlebte so leben-
dig, als sei es gestern gewesen. 
„Wenn der Wunsch besteht 
können wir weitere, kurzwei-
lige Vorträge aus unserem gro-
ßen Archiv vorbereiten“, bietet 
Pauleickhoff an. Ein gelunge-
ner Senioren-Nachmittag ging 
nach angeregten Gesprächen 
erfreut zu Ende.
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wie schon aus der Presse bekannt, werde ich Ende Mai 
aufhören als Ärztin zu arbeiten und schließe meine 
Praxis für Allgemeinmedizin an der Bahnhofstr. 82 am

25. Mai 2023.
Im Mai haben wir nur noch vormittags Sprechstunde. 
Nachmittags packen wir dann Ihre Krankenakte zusam-
men und möchten Sie bitten, diese bei uns abzuholen.
Bitte rufen Sie vorher an (Tel. 0 52 44 - 9 74 46 44).

Unser letzter Arbeitstag ist am 25.05.2023.

Danke für Ihre/Deine Treue über all die Jahre

Eure Frau Dr. Hildegard Humann mit ihrem Team

Liebe Patientinnen und Patienten,

Kleines Defizit in der Kasse wegen hoher Investitionen
SG Druffel zeichnet Sportler des Jahres aus: Urkunden für Martina Wieneke und Thomas Kathöfer

Allzu negativ sei dieses De-
fizit für 2022 nicht zu se-
hen, denn es rührte daher, 
dass sich die Druffeler SG 
nach der langen Corona-Pau-
se dazu entschlossen hatte, die 
Wiederaufnahme des Sport-
betriebs mit vielen Investitio-
nen zu starten. Dafür wurden 
beispielsweise neue Sportbe-
kleidung und neue Materialien 
angeschafft oder auch Mann-
schaftsfahrten und Ausflüge für 
die Mitglieder finanziell unter-
stützt. Rege Beteiligung gibt es 
bei den Fußballern: Hier konn-

Druffel. Voll besetzt waren die Reihen im Druffeler Bür-
gerhaus. Darüber durfte sich bei der Versammlung der SG 
Druffel der  1. Vorsitzende Thomas Trendelbernd freuen. 

Die Berichte zeigten trotz eines kleines Minus auf dem 
Konto, den Kassiererin Christine Himmeldirk verkün-
den musste, einen positiven Trend für die Sportfreunde.

te der Jugendvorstand Markus 
Oldendorf berichten, dass die 
SG Druffel stolz von sich be-
haupten kann, als einziger Riet-
berger Stadtteil alle Jugendjahr-
gänge aus den eigenen Reihen 
besetzt zu haben. Besonders er-
freulich ist es, dass zur Saison 
2022/2023 auch eine U14 Mäd-
chenmannschaft gemeldet wer-
den konnte.
Aufgestellt wurde auch der Vor-
stand: Hier wurde das Team mit 
Thomas Trendelbernd, Christi-
ne Himmeldirk und Jens Him-
meldirk von der Versammlung 

einstimmig wiedergewählt. Ein-
zig der Posten des Jugendleiters 
konnte nicht besetzt werden. Da 
aber ein Team von vier Leuten 
weiterhin im Jugendvorstand ak-
tiv sind, kann dies im Laufe des 
Jahres in Ruhe geschehen.
Dann wurden die Sportler des 
Jahres ausgezeichnet: Mari-
na Wieneke wurde für ihr En-
gagement im Bereich der Kin-
dertanzgruppen geehrt. Auch  
Thomas Kathöfer bekam eine 
Urkunde. Er ist seit Jahren als 
Jugendtrainer aktiv und trai-
niert dort mit viel Hingabe und 

Geduld die Minikicker.
Dank ging von Seiten des Vor-
standes auch an die Ehren-
amtler, die mit viel liebevoller 
Arbeit das Sportgelände Druf-
feler Oak Lane in Schuss hal-
ten und somit einen reibungs-
losen Spielbetrieb ermöglichen. 
Der krönende Abschluss des 
Abends bildete die Verabschie-
dung von Hedwig Siekdrees. 
Hedwig war seit 30 Jahren als 
Trainerin der Damen-Gymnas-
tikgruppe aktiv und geht nun 
in den wohl verdienten Trai-
ner-Ruhestand.

Sportler des Jahres: Martina Wieneke und Thomas 
Kathöfer.  Fotos: privat

Der Vorstand Jörg Greweling (v.l.), Janis Feldmann, Jonas Knaup, Jens Himmeldirk, 
Thomas Trendelbernd, Christine Himmeldirk und Markus Oldendorf (Jugendvorstand).
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Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 
Wir suchen langfristig ein Haus zur 
Miete mit Garten in Varensell. Tel. 
0151-40711902
Rentnerin, 63 Jahre jung, gepflegt, 
sucht dringend kleine Wohnung im 
Kreis Rietberg, auch außerhalb, kei-
ne Tiere. Bitte melden Sie sich 0176-
76225606
Rietberg-Mastholte: 3-Zimmer- 
Whg., Dachloggia, 130 m², mit 
EBK, G-WC, Fußbodenheizung und 
PKW-Stellplatz, ab sofort oder später 
zu verm. Tel. 02944-7076
41-jährige Frau mit 3 Kindern (17, 
12 und 3 Jahre) sucht dringend Woh-
nung in Rietberg und Umgebung. Tel. 
0163-9333945

Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com

Schüler gesucht für Gartenarbeit in 
Rietberg. Tel. 05244-7378
Unterstützung im Haushalt für ei-
nen rüstigen Rentner in Varensell ge-
sucht für 2-4 Std. in der Woche. Tel.: 
0172 522 2020
Suchen Hilfe bei der Gartenarbeit 
in Westenholz. Telefon 02944-97170
Wer hilft uns im Garten? Wir suchen 
regelmäßige Hilfe bei der Pflege un-
seres Gartens in Rietberg-Neuenkir-
chen. Tel. 0152-23166343
Welcher Jugdl. hat Lust 2 Senioren 
im Garten zu helfen? 4-5 Std. mtl., 
freie Zeiteinteilung, 12 € Std. Tel. 
973920 AB.
Gebe Nachhilfe in Englisch für alle 
Klassen und Schulen. Sehr gute Eng-
lischkenntnisse (Auslandsstudium). 
Tel: 0157/30720756
Zuverlässige Hauswirtschaftskraft auf 
520-EUR-Basis für den DRK-Kinder-
garten in Neuenkirchen ab 01.08.2023 
gesucht. Arbeitszeit ca. 1 bis 1,5 Std. 
täglich. Kontakt: Fr. Diekmann, Tel. 
901296, kita-lummerland@drk-riet-
berg.de, DRK-Kindergarten Lum-
merland, Fontanestr. 3, 33397 Rietberg

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen. Tel. 03944-36160, www.wm-aw.
de Fa. Wohnmobilcenter Am Was-
serturm
4 Sommerreifen 175x65 R14 82T m. 
Reifenständerbaum, 50€; Autobatte-
rie 2 J., 60ah, 35€. Tel. 05258-6053671
4 So.reifen mit Alufelgen, 205/55R16, 
5-Loch, Preis VHB, Kia Venga. Tel. 
0171-3809429
Verkaufe Yamaha 125 MT, BJ 2017, 
10.000 km, gepflegt, VHB 1.800,-. 
Tel. 0152-05147739 ab 17 Uhr

Suche ein Herzblatt. Ich bin M.D., 68 
J. und geschieden. Tel. 0176-30108475

Junge und legereife junge Wellensitti-
che aus 2022 abzug. Tel. 02944-7185
Hovawart - Wächter des Hofes und 
Haus - Rüdenwelpen von HD- u. 
ED-freien Eltern m. P. abzugeben. 
Tel. 0176-61960848
Kanarienhähne aus Außenvoliere 
aus 22 zu verkaufen, keine Hennen, 
Tel. 1391

Suche altes Rennrad, gerne auch zum 
Herrichten. Tel: 0152-28451847

1 Rollator 3 Monate alt für 80 Euro; 1 
Rollator 6 Monate alt für 80 Euro. Tel. 
0175-1976578
Lederjacke grau, Gr. M; Lederjacke 
3/4 lg. braun, neu; Kommunionkleid 
3/4 lg., cremefarbig, Gr. 134-140, preis-
wert abzugeben. Tel. 05244-78691
Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 
E-Bike Rixe, Kalkhoff, Akku 500 W, 
Rahmenh. 55 cm, Nabensch., Frei-
lauf, 6 Jahre, 19.460 km, für 399 €. Tel. 
02944-2096
Nistkasten für Meisen; solwintec 
Elektro-Schweißgerät zu verk. Tel. 
0176-30108475 od. 05244-2879
Ausgefallen & besonders: Hol-
land-Mädchenrad, beige/bordeaux, 
mit Metall-Holzkorb hinten, zu verk., 
Top-Zust. Tel. 0177-8110761
50 Zoll TV, original verpackt, mit 2 
Jahre Garantie, NP 444 €, für nur 200 
€ (Fehlkauf ), Rechnung vorhanden. 
Tel. 0151-42812625
Damen-Alurad 28“, 7-Gang-Naben-
schaltung, Nabendynamo, VB 70,00 €, 
Tel.: 0175-483548
28er Damenfahrrad 60 Euro, mit Na-
bendynamo; USA Fahrrad 26er, 140 €. 
Tel. 0160-1485564
MIELE gut gebr. Waschmaschinen / 
Trockner mit Garantie zu fairen Prei-
sen ab 200 bis 450 € und preisgünsti-
ger Service für die nächsten Jahre. Hö-
velhof Tel. 05257-6081 ab 18.00 Uhr
Schützenjacke Mastholte Gr. 50 für 
40 Euro. Tel. 0177-2303045
Verkaufe Buch 700 Jahre Stadt Riet-
berg. Tel. 05244-9043424 ab 17.00 Uhr
Dolby-Sourround-Anlage von „Sam-
sung“ zu verkaufen, 70 €. Tel. 05244-1884
Verkaufe Scheinzypressen verschiede-
ne Größen ab 80 cm. Ab 3 € pro Stück. 
Tel.: 0151 25289631
Weißes Hemnes Bett 140x200 von 
ikea, mit Lattenrost, VB 180€. Ein 
passender Nachttisch wäre auch vor-
handen, VB 40€. Tel. 0160-2814091
Garten/Balkontisch, 4 Stühle, 25€; 
1000l BIC Tonne 25€. Tel. 05258-
6053671
8 St. 3-Liter-Gläser mit Bügel-
verschluss, pro St. 2 € zu verk. Tel. 
05244/1211
Insekten-Schutztür, braun, 87.5 x 
208 cm, leichte Montage, für 15 € zu 
verk. Tel. 05244/1211
Yucca-Palme ca. 1 m hoch an Selbst-
abholer gratis abzugeben. Tel. 0159-
06466503
Edelstahl-Kochtopf, 16 l, wie neu, 1 x 
benutzt, für 15 EUR zu verkaufen. Tel. 
0151 510 54 769

Gastro Speisewärmer mit 3 Schalen, 
absolut neuwertig, für 25 EUR zu ver-
kaufen. Tel. 0151 510 54 769
Elektro-Fahrrad 120 €; Damen-
fahrrad 40 € und Holländer-Fahrrad 
schwarz 40 € zu verkaufen. Tel. 0151 
510 54769
Schützenjacke Rietberg, gereinigt, 
Krawatte, Gr. 52, kein Raucher, f. 60€. 
Tel. 05244-8689

Aktiv in der 
Klimawoche 
Rietberg. Ein Schwerpunkt 
des Heimatvereins Rietberg 
ist der Umwelt- und Natur-
schutz nach dem Motto: „Ver-
gangenheit bewahren – Zu-
kunft gestalten“. In der ersten 
Mai-Woche beteiligen sich 
Mitglieder des Heimatver-
eins aktiv mit vielen Aktio-
nen an der Klimawoche der 
Stadt Rietberg. Da wäre zu-
nächst eine Ausstellung im 
Rietberger Heimathaus zu 
sehen. Geöffnet ist sie vom 
2. bis zum 5. Mai von 15 bis 
17 Uhr und am 6. Mai von 10 
bis 20 Uhr.
Der Hof Doppmeier in Bo-
kel bietet Führungen an und 
berichtet von den Heraus-
forderungen eines landwirt-
schaftlichen Betriebes. Infos 
und Anmeldung unter info@
hof-doppmeier.de. Mit dem 
Rad geht es am 2. Mai zum 
Windpark in Westenholz mit 
Einblicken in eine Winde-
nergieanlage. Abfahrt um 17 
Uhr vom ZOB in Rietberg. 
Wie eine Einblasdämmung 
(auch „Kerndämmung“) 
funktioniert wird bei einer 
Baustellenbesichtigung er-
klärt. Besichtigungen gibt es 
am 2. Mai von 8 bis 16 Uhr 
und am 3. Mai von 8 bis 12 
Uhr in der Aldehoffstraße 8. 
Einen Fachvortrag zum Kli-
ma- und Gesundheitsschutz 
gibt es am 3. Mai von 18 bis 
20 Uhr im Heimatforum 
Neuenkirchen. 
Was jeder Bürger tun kann, 
um einen Beitrag zum Um-
weltschutz zu leisten, kann 
man am 5. Mai bei der „Tem-
peratour Stadtführung“ er-
fahren. Treffpunkt ist um 15 
Uhr am Wochenmarkt. An-
meldung bei der Touristik-
info. Um das Thema Pho-
tovoltaik geht es am 6. Mai 
im Heimathaus mit Beratung 
und Fragerunde ab 15 Uhr. 
Weitere Infos unter www.
heimatverein-rietberg.de. 
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Klavierstimmung durch gelernten 
Klavierbauer für 75 €. Junkmann Tel. 
05244-8459
EINZELNACHHILFE zu Hause, 
alle Fächer, Klassen und Schulformen, 
effektiv, flexibel, individuell seit 1993. 
ABACUS Tel. 05244-903113
Weißer Ring e.V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue-
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Spielsachen, Schaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267
RUNDUM-BETREUUNG für 
SENIOREN IM EIGENEN ZU-
HAUSE Info: PROMEDICA Mar-
kus Koch 05244-9169008 www.pro 
medicaplus.de/rietberg
Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), Schuhe, Schlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267
Für Senioren: Liebevolle 24-Std.-Be-
treuung aus Polen. 100% legal. Keine 
Vermittlungs-Kosten. Info: r.burg-
fried, Tel. 05244-9089088 www.all-
taginbegleitung.de

Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe. Benötigt wird alles rund 
ums Baby und Kind. Wer spendet et-
was? Tel. 05244-77267
Pf legeberatung Marion Moselage, 
was tun bei Pflegebedürftigkeit, welche 
Leistungen kann ich beantragen, kos-
tenlose Beratungsbesuche (37.3), Pfle-
gekurse, etc. Tel. 0170-5425552 Mail: 
info@moselage-pflegeberatung.de
Entrümpelung und Haushaltsauf-
lösung, Gartenservice aller Art. Kos-
tenloses Angebot unter TEL. 05242-
598320 od. 0175-2013354
Suche gebrauchte Fahrräder/Roller, 
kann auch gerne defekt und kaputt 
bzw. Bastler-Fahrzeug sein. Tel: 0176-
91438283 

Hebammenpraxis Kleine Wunder – 
alles rund um die Schwangerschaft bis 
zum Ende von Babys 1. Lebensjahr. 
Tel. 02944-973444 www.hp-kleine-
wunder.de

Freut euch!
Der nächste

erscheint am:

11.05.2023
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 kostengebundene Kleinanzeige (Preise: 4 Zeilen: 24 € / 6 Zeilen: 32 € / 8 Zeilen: 40 €).
 Bitte geben Sie meiner Anzeige eine Chiffrenummer (Chiffregebühr: 18 € zusätzlich zum Anzeigenpreis).
 Ich bin einverstanden, dass Sie mittels SEPA Basislastschrift-Mandat sämtliche für meine Kleinanzeige 
 anfallenden Gebühren von meinem Konto abbuchen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Meine Bankverbindung lautet.
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mit folgendem Inhalt sind kostengebunden:
• gewerbliche Kauf- oder Dienstleistungsgesuche
 bzw. Verkaufs- oder Dienstleistungsangebote
• Stellen- oder Jobangebote für bzw. Stellen- oder
 Jobgesuche von Erwachsenen ( Jugendliche frei)
• Vermietungsangebote von Wohn- oder 
 Geschäftsräumen
• Verkaufsangebote oder Kaufgesuche für
 Immobilien aller Art
• sonstige gewerbliche Kleinanzeigen

mit folgendem Inhalt sind bis zu vier Zeilen kostenlos:

• private Kaufgesuche oder Verkaufsangebote von  
 Gebrauchtgegenständen sowie Gebrauchtfahrzeugen  
 sowie Tieren
• Jobangebote für bzw. Jobgesuche von Jugendlichen
 bis einschließlich 18 Jahre, Schülern und Studenten
• Mietgesuche für privat genutzten Wohnraum
• private Bekanntschaftsgesuche oder -angebote
• sonstige private Kleinanzeigen

Aus organisatorischen Gründen können wir nur Kleinanzeigen annehmen, die auf diesem Coupon oder im In-
ternet unter www.rietberger-stadtanzeiger.de aufgegeben werden. Aus Platzgründen veröffentlichen wir pro Ab-
sender und Ausgabe maximal drei kostenlose Kleinanzeigen. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir kos-
tengebundene Kleinanzeigen oder private Kleinanzeigen mit mehr als vier Zeilen sowie Chiffreanzeigen nur 
bei sämtlichen Angaben zu Ihrer Bankverbindung abdrucken.

Kleinanzeigen

Coupon

Kleinanzeigen
aufgeben

•  Rietberger Stadtanzeiger 
Bokeler Str. 184, 33397 Rietberg-Bokel

• www.rietberger-stadtanzeiger.de

•  Stadt Kiosk Rietberg  
Tabak • Lotto • Presse & Co.
Rathausstr. 61, 33397 Rietberg
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